
1 
 

 
Susanne Zeilfelder, Übungsheft zur indogermanischen Lautlehre, 2012. 
 

Übungsheft zur indogermanischen Lautlehre (ÜziL) 
 
Die Lautgesetze der indogermanischen Einzelsprachen stellen Basis und zentrales Kernwissen 
der Indogermanistik dar – zweifellos sind Laut- und Formenlehre sowie die darauf beruhende 
Etymologie nicht alles, was die Indogermanistik kann und soll, aber die exakte lautliche 
Rekonstruktion von Wörtern ist und bleibt das entscheidende Beweismittel für die Sprach-
verwandtschaft in der Indogermania und mithin das Fundament, auf dem alle weitere For-
schung ruht. Die Vermittlung der Lautgesetze indogermanischer Einzelsprachen nimmt daher 
auch in der Lehre einen zentralen Platz ein. 

Es ist allerdings nicht einfach, Lautlehre in einer didaktisch ansprechenden und erfolgreichen 
Weise zu lehren: Der Studierende beginnt mit den Lautgesetzen einer Einzelsprache, müsste 
aber, um wirklich etwas rekonstruieren zu können, die Lautgesetze für die Sprachen des 
Vergleichsmaterials auch schon kennen. Diese Aporie, die in der Natur der Sache liegt, führt 
in der Praxis häufig zu einer rein rezeptiven Wissensvermittlung – oft genug geschieht ins-
besondere im Anfängerseminar nichts weiter, als dass der Dozent die Lautgesetze einer Ein-
zelsprache der Reihe nach an die Tafel schreibt und an einigen Beispielen erläutert; die Stu-
dierenden schreiben ab und nehmen zur Kenntnis. 

Dieses Verfahren ist nicht gänzlich zu vermeiden, führt aber dazu, dass man als Dozent 
keinerlei Rückmeldung darüber hat, was bei den Studierenden eigentlich ankommt und, vor 
allem, was bleibt. Lautgesetze an sich sind ja nicht schwer zu verstehen und rezeptiv leicht 
nachvollziehbar, es käme aber eben darauf an, dass sich die vermittelten Informationen beim 
Hörer zu einem Instrumentarium runden, das er selbständig anzuwenden lernt. Das vor-
liegende Übungsheft soll nun den Studierenden eine Möglichkeit geben, die Lautgesetze auch 
aktiv einzuüben.1 Es ist als zusätzliche Übung in den Seminaren gedacht, kann aber von fort-
geschrittenen Studierenden auch zur Auffrischung verwendet werden. Zu Wörtern aus den 
kanonischen Vertretern der einzelnen indogermanischen Sprachgruppen sind Vergleichs-
materialien2

Die Übungsbeispiele bieten nach Möglichkeit unproblematische Etymologien, die möglichst 
wenig Sonderannahmen erforderlich machen. Mitunter müssen aber notgedrungen auch 
Beispiele beigezogen werden, die unterschiedliche Ablautstufen fortsetzen oder bei denen 
man lediglich Transponate zu Wurzeletymologien ermitteln kann.

 zusammengestellt, aus denen die Seminarteilnehmer das Rekonstrukt selbständig 
erschließen sollen – natürlich wird der Dozent mitunter etwas Hilfestellung geben müssen, 
weil dabei immer wieder Kenntnisse erforderlich sind, die als Unterrichtsstoff noch nicht an 
der Reihe waren, aber selbst wenn dem Studenten eine Rekonstruktion nur partiell (vielleicht 
auch nur intuitiv) gelingt, prägt sich erfahrungsgemäß der Stoff besser ein als bei einem 
bloßen Vortrag.  

3

                     
1 An sich nützliche Übungsmaterialien gibt es auch bei Fortson, allerdings in idiosynkratischer Notation, die für 
Anfänger eher ungünstig ist; insgesamt dürfte es aber zu wenig für einen Wiederholungseffekt zu sein, außerdem 
fehlen die Lösungen. - Zum Lateinischen liegt mittlerweile von Malte Liesner ein Arbeitsbuch zur Lateinischen 
Historischen Phonologie vor (Wiesbaden: Reichert, 2012), das praktische Übungen zur Rekonstruktion des 
Lateinischen bietet. Es wäre zu wünschen, dass solche Übungsbücher irgendwann einmal für alle lehrrelevanten 
altindogermanischen Sprachen vorliegen. 

 Erläuternde Sprechblasen 
sollen hier ggf. weiterhelfen. Eine Einzeldiskussion erfolgt nicht, weil Einzeletymologien 
nicht Lehrziel dieses Übungshefts sind. 

2 Es sind nicht alle bekannten Fortsetzer aufgenommen, sondern die aussagekräftigen. 
3 Ein Grundsatz war, dass jede Gleichung in diesem Heft jeweils nur einmal verwendet werden sollte; da es aber 
fast nicht möglich ist, 500 unproblematische grundsprachliche Rekonstrukte aufzufinden, sind gelegentlich 
unterschiedliche Flexionsformen beigezogen. 
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Die Übungen folgen nicht systematisch den Lautgesetzen, wie sie traditionell abgehandelt 
werden, sondern gehen bunt durcheinander. Sie bieten im Wechsel Beispiele, bei denen vom 
bezeugten Sprachmaterial aus das Rekonstrukt erschlossen werden muss, und solche, bei 
denen vom Rekonstrukt aus in die Einzelsprache transponiert werden kann. 

Im Anhang befindet sich ein Lösungsteil, in dem die gefundenen Rekonstrukte kontrolliert 
werden können. Abgehandelt werden die kanonischen Sprachen der Indogermanistik: 
Altindisch, Griechisch, Latein, Germanisch mit Schwerpunkt Althochdeutsch, Keltisch mit 
Schwerpunkt Altirisch, Baltisch mit Schwerpunkt Litauisch, Altkirchenslavisch, Alt-
armenisch, Hethitisch und Tocharisch. Ausgeklammert bleibt das Albanische wegen der 
späten Bezeugung und der mehrfachen Überlagerung des Wortschatzes sowie die kleineren 
Rest- und Trümmersprachen – beides ist von großem Interesse, gehört aber nicht ins Grund-
studium. 

 Zur praktischen Seite ist noch zu bemerken, dass diese Datei ganz altmodisch für die 
Arbeitsgänge downloaden - ausdrucken - Wölkchen ausfüllen - Lösungen überprüfen - weg-
schmeißen gedacht ist. Wer sich Lautgesetze schlecht merken kann, sollte den Einschleif-
effekt nutzen und die Aufgaben so oft ausfüllen, bis die Trefferquote zufriedenstellend ist; das 
ist übrigens auch der Grund, warum ich aus dieser Aufgabensammlung kein Buch mache: Das 
würde 20 Euro kosten und könnte nur ein einziges Mal benutzt werden. Vielleicht machen wir 
aber eines Tages auch ein kleines Computerspiel aus dem Heftchen. 

 

 

Jena, Dezember 2012 

Susanne Zeilfelder 
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1. Altindisch 
 
1.1. Ai. dna- n. „Geschenk“, lat. dōnu-m n. „Geschenk“, aksl. danъ „gegeben“ 
 
 
 
 
1.2. Ai. śrávas- n., aav. srauuah- n., griech. κλέος n. „Ruhm“, aksl. slovo m. „Wort, Rede“ 
 
 
 
 
1.3. Ai. bṛhant f., jav. bǝrǝzaitī- f. „hoch, erhaben“, germ. ON Burgund, air. PN Brigit f. 
 
 
 
 
1.4. Ai. práthas-, mkymr. lled, griech. πλάθος „Breite“ 
 
 
 
 
1.5. *bhuh2-tí- f. „Befindlichkeit; Aufenthalt“ 
 
 
 
 
 
1.6. Ai. plávate „schwimmt“, griech. πλέω „schwimme, segle“, aksl. plovǫ „segeln“ 
 
 
 
 
1.7. Ai. pccháti „fragt“, aav. pǝrǝsā „ich frage“, arm. (Aorist) e-harc‘ „fragte“, mkymr. eirch 

„bittet, fragt“ 
 
 
 
 
1.8. Ai. áśva- m., jav. aspa- m., lat. equus m. griech. ἵππος m., air. ech m., aisl. jór m. „Pferd“ 
 
 
 
 
1.9. Ai. pthá- m. „flache Hand“, griech. πλάτη f. „Ruderschaufel“, ae. folde f. „Erde“ 
 
 
 
 
 

Geminate als Fortsetzer 
von myk. i-qo unerklärt 

* 

ai. 
aisl. 
lit. 

* 

* 

* 

St. * 

St. * 

* 

* 

ά für ε nach dem Adj. πλαθύς  
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1.10. *ḱón- m./f. „Hund“ 
 
 
 
 
 
 
1.11. Ai. yák-t n., lat. iecur n., griech. ἧπαρ n. „Leber“ 
 
 
 
 
 
 
1.12. Ai. méhati „pisst“, griech. ὀμιχέω, lat. meiō „pisse“, aisl. miga „pissen“ 
 
 
 
 
 
1.13. Ai. jñātá-, lat. nōtus „bekannt“, lett. znuōts „Schwiegersohn, Schwager“ 
 
 
 
 
 
1.14. Ai. abhrá- n. „Gewitterwolke“, griech. ἀφρός m. „Schaum“, lat. imber m. „Regen“ 
 
 
 
 
1.15. *sth2-tó- „aufgestellt“ 
 
 
 
 
1.16. Ai. rájas- n. „Staub, Nebel, Dunst“, griech. ἔρεβος n. „Unterweltsdunkel“, got. riqis n. 

„Finsternis“, aisl. røkkr n. „Finsternis“ 
 
 
 
 
1.17. Ai. cakrá- m., griech. κύκλος m., got. ƕaihl, engl. wheel „Kreis, Rad“ 
 
 
 
 
 
 
 

Dehnstufe  -t-Erweiterung sekundär 

Präsensbildung geneuert 

i-Stamm sekundär 

mit Assimilation zu kuk 

ai. 
griech. 
air. 
lit.  

St. * 

* 

* 

* 

ai. 
griech. 
lat. 
lit. 

* 

* 
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1.18. Ai. yṣ-, lat. iūs n., lit. jšė f. „Brühe, Suppe“ 
 

 
 
 
 

 
 
1.19. Ai. áśman- m. „Stein“, jav. asman- m. „Himmel“, lit. akmuõ, ašmuõ m. „Stein“, griech. 

ἄκμων m. „Amboß“ 
 
 
 
1.20. *lekós „hell“ 
 
 
 
 
 
 
 
1.21. Ai. jániman- n. „Geburt“, lat. germen n. „Nachkommenschaft“, griech. böot. γέννᾱ f. 
„Abstammung“ 
 
 
 
 
 
 
1.22. Ai. āmá-, griech. ὠμός, arm. howm „roh“ 
 
 
 
 
 
1.23. Ai. jārá- m. „Liebhaber“, lat. gnārus „kundig“, griech. γνώρ-ιζω „erkenne“ 
 
 
 
 
1.24. Ai. éti, griech. εἶσι, lat. īt „er/sie/es geht“ 
 
 
 
1.25. *ḱlustí- „das Hören“ 
 
 

Semantik ungeklärt Wechsel k : š umstritten 

dissimiliert aus *genmen Femininmotion sekundär 

Anlaut wohl unorganisch 

„* der sich mit Frauen auskennt“ nur verbaut bezeugt 

Fem. sekundär 

* 

* 

ai. 
griech. 

* 
 

* 

* 

ai. 
aisl. 
lit. 

* 
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1.26. Ai. jnu-, griech. γόνυ, lat. genu „Knie“ 
 
 
 
 
 
1.27. Ai. mdú- „weich“, griech. (Hesych) βλαδύς „schwach“, mhd. smolz „angenehm“ 
 
 
 
 
 
 
 
1.28. Ai. śaśá- m. „Hase“, lat. cānus „grau“, ahd. haso m. „Hase“ 
 
 
 
 
 
1.29. Ai. nákt- f., lat. nox f., got nahts f., aksl. noštь f. „Nacht“ 
 
 
 
 
 
1.30. *sén-es- 
 
 
 
1.31. Ai. svdiṣṭha-, griech. ἥδιστος, ahd. suozisto „süßest“ 
 
 
 
 
 
1.32. Ai. gurú-, griech. βαρύς, got. kaurus „schwer“ 
 
 
 
 
1.33. Ai. jámbha- m., aksl. zǫbъ m. „Zahn“, griech. γόμφος m. „Pflock, Nagel“ 
 
 
 
 
1.34. Ai. ai. ájanti, griech. ἄγουσι, lat. agunt „sie treiben“ 

* 

* 

ai. 
lat. 
mkymr. 

* 

* 

* 

* 

*-no-Suffix *-on-Suffix 

* 

s-mobile 

 

 
* 

e-Stufe sekundär 
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1.35. *h3rēǵ-s 
 
 
 
1.36.  Ai. damáyati „bezwingt“, lat. domō „zähme“, got. ga-tamjan „zähmen, bezwingen“ 
 
 
 

 
 

1.37. Ai. dadárśa „hat gesehen“, griech. δέδορκεν „schaut“, air. ad:con-dairc „hat gesehen“ 
 
 
 
 
 
1.38. Ai. sánti, griech. εἰσί, got. sind, akymr. hint „sind“ 
 
 
1.39. Ai. vti, jav. vāiti, griech. ἄησι „weht“, aksl. vějetъ „wehen“ 
 
 
 
1.40. *kélh1-e- 
 
 
 
 
 
1.41. Ai. cid, lat. quid, griech. τί, heth. kuit „was“ 
 
 
 
 
1.42. Ai. mānáyati „ehrt“, lat. moneō „ermahne“, abret. guo-monim „zusagen“ 
 
 
 
 
1.43. Ai. aṣṭ(u), griech. ὀκτώ, lat. octō, got. ahtau „acht“ 
 
 
 
1.44. Ai. násate „vereint sich“, griech. νέομαι „kehre heim“, got. ga-nisan „genesen, 

davonkommen“ 
 
 
 

ai. 
lat. 
air. 

St. * 

* 

* 

* 

ai. 
griech. 
lat. 

St. * 

* 

St. * 

* 
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1.45. *h2éH-os- n. „Erz“ 
 
 
 
 
 
 
1.46. Ai. sdati, griech. ἵζει, lat. sīdit „setzt sich“ 
 
 
1.47. Ai. páśyati „sieht“, griech. σκέπτομαι „spähe“, lat. speciō „schaue an“ 
 
 
 
 
 
1.48. Ai. bāhú- m., av. bāzu- m., griech. πῆχυς m. „Unterarm“, ahd. buog m. „Bug, 

Vorderschulter“ 
 
 
 
 
 
 
1.49. Ai. vámiti „spuckt“, lat. vomō, griech. ἐμέω „erbreche“ 
 
 
 
 
 
1.50. *ghén-ti „erschlägt“ 
 
  

o-Stufe 
mit -e- erweitert 

ai. 
lat. 
got. 
ahd. 

* 

St. * 

* 

Wz. * 

ai. 
heth. 
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2. Griechisch 
 
2.1. Griech. ion.-att. μέσος, böot. kret. μέττος, lat. medius, ai. mádhya- „mittlerer“ 
 
 
 
 
2.2. Griech. ὀφρῦς f., ai. bhr, aisl. brý „Augenbraue 
 
2.3. Griech. ὅς, ai. yás, phryg. ios „der, welcher“ 
 
 
 
 
2.4. Griech. κλέπτω, lat. clepō, got. hlifa „stehle“ 
 
 
 
 
2.5. *kélso-m n. „Furche“ 
 
 
 
 
2.6. Griech. δόσις f., ai. díti- f., lat. datiō f. „Gabe“ 
 
 
2.7. Griech. κάπτω „schnappe, schlucke“, lat. capiō „fasse“, ahd. heffen, got. hafjan „heben“ 
 
 
 
 
2.8 Griech. πέμπτος, lat. quīntus, lit. peñktas „fünfter“ 
 
 
 
 
2.9. Griech. ὄφις m., ai. áhi-, av. aži- m., arm. iž „Schlange“ 
 
 
 
 
2.10. *ki-s 
 
 
 
2.11. Griech. ῥέω „fließe“, ai. srávati „fließt“, alit. srāva „fließt, sickert“ 
 
 
 

retrograde Assimilation 

von der ē-Stufe  

*-é-/ó-Präsens  

* 

* 

* 

Wz. * 

griech. 
av. 

* 

* 

griech. 
heth. 
lat. 
osk. 

St. * 

*-n-Suffix 
 
* 

Wz.* 
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2.12. Griech. ἕρπω, lat. serpō „schleiche, krieche“, ai. sárpati „kriecht“ 
 
 
 
 
2.13. Griech. ἵστησι „stellt“, lat. sistat „bleibt stehen“, ai. tíṣṭhati „steht“, keltib. sistat „hat 

errichtet“ 
 
 
 
2.14. Griech. ἔτος n., alb. vit „Jahr“, lat. vetus „alt“ 
 
 
 
 
2.15. *ǵénu- f. „Kinn, Wange“ 
 
 
2.16. Griech. ἕξ, delph. ϝέξ, av. xšuuaš, kymr. chwech „sechs“ 
 
 
 
 
2.17. Griech. γένος, lat. genus, ai. jánas- „Geschlecht, Abstammung“, zu lat. genitor usw. 
 
 
 
 
2.18. Griech. ῥόος m. „Fließen“, ai. srāva- m. „Fluß, Ausfluß“, mkymr. freu m./f. „Fluß, Flut“ 
 
 
 
2.19. Griech. γένεςις f., ai. jti- f., lat. nātiō f. „Entstehung“ 
 
 
 
 
 
2.20. *médhu- n. „Met, Honig“ 
 
 
 
 
 
 
2.21. Griech. ὕδρος, ai. udrá-, ahd. ottar, lit. dras m. „Fischotter; Wasserschlange“ 
 
 
 

Reduplikationssilbe ti- vs. si- 

-ōn-Erweiterung sekundär 

Wz. * 

* 

griech. 
got. 
ai. 
 

* 

* 

* 

* 

griech. 
ai. 
air. 
ahd. 
aksl. 
 

* 

* 
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2.22. Griech. δάκρυ n., got. tagr n., ahd. zahar m., arm. artawsr „Träne“ 
 
 
 
 
2.23. Griech. στρωτός, av. starǝtō, lat. strātus „hingebreitet“ 
 
 
 
 
 
2.24. Griech. μείζων, av. maziiah-, lat. maior „größer“ 
 
 
 
 
 
2.25. *g-ti- f. 
 
 
 
 
2.26. Griech. μισϑός m. „Lohn“, ai. mīḍhá- n. „Kampfpreis, Beute“, got. mizdo f., ahd. mieta 

f. „Preis, Pacht“ 
 
 
 
 
 
 
2.27. Griech. βοῦς m./f., ai. gav- m./f., lat. bōs m./f., mkymr. bu, ahd. chuo f. „Kuh, Rind“ 
 
 
 
 
 
2.28. Griech. ὄκρις f. „Spitze“, lat. ocris m. „steiniger Berg“, ai. áśri- f. „Ecke, Kante“ 
 
 
 
 
2.29. Griech. γενετή f. „Geburt“, osk. geneta f. „Tochter“, gall. geneta f. „Tochter“ zu ai. jani- 

„gebären, zeugen“ 
 
 

mit Liquidenmetathese  

Stammvokal analogisch nach magnus 

statt lautgesetzlichem *vōs, wohl sabellisch 

Fem. des Germ. geneuert 

* 

* 

* griech. 
ai. 
ahd. 
 

* 

* 

* 

* 
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2.30. *h1sont- „seiend“ 
 
 
 
 
2.31. Griech. ὠκύς, ai. āśú- „schnell“, mkymr. di-awc „langsam“ 
 
 
 
 
 
2.32. Griech. γνωτός, air. gnáth, lit. pa-žìntas, ahd. kund „bekannt“ 
 
 
 
 
 
 
 
2.33. Griech. ἐλαχύς „klein, wenig“, ai. langhú- „leicht“, toch. B laṅk-tse „leicht“ 
 
 
 
 
2.34. Griech. εὐρύς „weit“, ai. urú- „weit, breit“, osk. uruvú f. „breit“ 
 
 
 
 
 
2.35. *nebhel-o/eh2  „Nebel, Wolke“ 
 
 
 
 
 
 
2.36. Griech. ἠώς f., lat. aurōra f., ai. uṣas- f. „Morgenröte“ 
 
 
 
 
2.37. Griech. στάσις f. „Stand“, ai. stíti- f. „Standort“, ae. stede f. „Stätte“ 
 
 
 
 

Suffix geneuert 

-a sekundär 
von der Schwundstufe 

griech. 
ai. 
lat. 
aisl. 
 

* 

* 

* 

* 

* 

griech. 
lat. 
ahd. 

* 

mit Akzentwechsel 
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2.38. Griech. φέρω, ai. bhar-mi, lat. ferō „trage, bringe“ 
 
 
 
2.39. Griech. ὕδωρ n., umbr. utur n., ai. ud Nom.Pl. „Wasser“ 
 
 
 
 
2.40. *óḱo- „Gehöft“ 
 
 
 
 
2.41. Griech. λείπω, lat. linquō „lasse zurück“, got leiƕa „leihe“ 
 
 
 
 
 
2.42. Griech. δίς, lat. bis, ai. dvíḥ, mhd. zwir „zweimal, zweifach“ 
 
 
 
 
 
2.43. Griech. ἕλκος n. „Wunde“, ai. árśas- n. „Hämorroiden“, lat. ulcus n. „Geschwür“ 
 
 
 
 
 
2.44. Griech. ἔδομαι, lat. edō, ai. admi „ich esse“ 
 
 
 
 
 
2.45. *térh2-m „Grenze“ 
 
 
 
 
 
2.46. Griech. ναῦς f., ai. náu- f., lat. nāvis f. „Schiff“ 
 
 
 

Nasalinfixpräsens 

Aspiration sekundär 

i-Stamm sekundär 

* 

griech. 
lat. 
ai. 
 

Wz. * 

* 

* 

* 

Endung geneuert 

 
* 

griech. 
lat. 
ai. 
 

Wurzel * 
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2.47. Griech. ὄρνυμι „treibe an“, ai. ṇóti „setzt in Bewegung“, aksl. rinǫti sę „sich stürzen“ 
 
 
 
 
2.48. Griech. ἔεδνα n.Pl., aruss. věno n., ae. weotuma m. „Brautpreis“ 
 
 
 

 
 

2.49. Griech. ὀχέομαι „fahre“, got. -wagjan „bewegen“, ai. vāhayati „lässt fahren“, aksl. vožǫ 
„fahre“ 

 
 
 
 
2.50. *Hódh-/n- „Euter“ 
  

St. * 

* 

St. * 

griech. 
ai. 
lat. 
mhd. 
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3. Latein 
 
3.1. Lat. alius, air. aile, griech. ἄλλος, arm. ayl, got. aljis „anderer“ 
 
 
 
 
3.2. Lat. vīvus, ai. jīvá-, got. qius „lebendig“ 
 
 
 
3.3. Lat. fremō „brülle“, kymr. bref-, mhd. brimmen „brüllen“ 
 
 
 
 
 
3.4. Lat. fovē-re „wärmen, hegen“, mkymr. deifyaw „versengen“, alb. n-dez „zündet an“ 
 
 
 
 
 
 
3.5. *gṷhor-mó- „warm“ 
 
 
 
3.6. Lat. ūrō, griech. εὕω „versenge, verbrenne“, ai. óṣati „verbrennt“ 
 
 
 
 
3.7. Lat. ante, griech. ἀντί, heth. hanti „vor, vorn“ 
 
 
 
3.8. Lat. trēs, osk. trís, griech. τρεῖς, ai. tráyas, dt. drei „drei“ 
 
 
 
 
 
 
3.9. Lat. arduus, air. ard, ai. ūrdhvá-, griech. ὀρϑός „aufrecht, gerade, aufgerichtet“ 
 
 
 
 
 

mit expressiver Gemination 

Länge unerklärt 

* 

St. * 

St. * 

lat. 
ai. 
griech. 
ahd. 

* 

* 

* 

St. * 

* 
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3.10. *ǵh1-tó- „geboren“ 
 
 
 
 
 
 
3.11. Lat. patrem, griech. πατέρα, ai. pitáram Akk.Sg.m. „den Vater“ 
 
 
 
 
 
 
3.12. Lat. līber „frei“, pälig. loufir m., gr. ἐλεύθερος m., ahd. liut „Volk“ 
 
 
 
 
 
 
 
3.13. Lat. videō „sehe“, ai. véda, griech. οἶδα, arm. gitem „weiß“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.14. Lat. socer m., griech. ἑκυρός m., ai. śváśura- m.,ahd. swehur, nhd. Schwäher 

„Schwiegervater“ 
 
 
 
3.15. *(h1)rudh-ró- „rot“ 
 
 
 
 
 
 
 
3.16. Lat. cārus „lieb“, lett. kas „freudig“, got. hors „Hurer“ 
 
 
 
 
 

i-Ableitung 

Neopräsens Neopräsens 

mit retrograder Assimilation 

alat. 
lat. 
ai. 
gall. 

* 

* 

Wz. * 

* 

lat. 
osk. 
griech. 

* 

Synkope für *paterem 

Akzent geneuert 
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3.17. Lat. calō, griech. καλέω „rufe“, ae. hlōwan „brüllen“ 
 
 
 
 
 
 
 
3.18. Lat. cīvis m. „Bürger“, ai. śivá- „günstig, geneigt“, lett. siẽva f. „Ehefrau“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.19. Lat. coquō „koche“, lat. popīna „Garküche“, griech. πέπτω „verdaue“, ai. pácati „kocht, 

verdaut“ 
 
 
 
 
 
 
3.20. *ph2-meh2 „Handfläche“ 
 
 
 
 
 
3.21. Lat. nurus f., griech. νυός, ai. snuṣ, ahd. snur „Schwiegertochter“ 
 
 
 
 
 
3.22. Lat. hostis m. „Fremder“, ahd. gast, aksl. gostь „Gast“ 
 
 
 
3.23. Lat. vehō „fahre“, griech. (pamphyl.) ϝεχέτω „soll bringen“, ai. váhati „fährt“, got. ga-

wigan „bewegen“  
 
 
 
 

*-é/ó-Präsens o-Stufe und retrograde Assimilation 

Sabellisch? 

ā-Stamm sekundär 

sekundär i-Stamm Vddhi-Bildung 

* 

* 

lat. 
griech. 
air. 
ahd. 

* 

* 

St. * 

Wz. * 

*-ée-Präsens *-o-Stufe 
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3.24. Lat. īnferus, ai. ádhara-, got. undar „unterer“ 
 
 
 
 
 
3.25. *bhárdh-o/eh2 „Bart“ 
 
 
 
 
 
3.26. Lat. suāvis, griech. ἡδύς, ai. svādú- „süß“ 
 
 
 
 
 
 
3.27. Lat. veniō, griech. βαίνω, ai. gácchati „komme“ 
 
 
 

 
 
 

3.28. Lat. potis „mächtig“, griech. πόσις m., ai. páti- m. „Herr“, got. bruþ-faþs „Bräutigam“, 
alit. patìs „Ehemann“  

 
 
 
3.29. Lat. vidua f., ai. vidhávā f., got. widuwo f. „Witwe“ 
 
 
 
 
3.30. *dhuh2-mó- 
 
 
 
 
3.31. Lat. clīvus m. „Hügel“, got. hlaiw m. „Grabhügel“, lit. šleĩvas „krummbeinig“ 
 
 
 
 
3.32. Lat. morior „sterbe“, ai. mriyáte „stirbt“, aksl. u-mьrjetъ „wird sterben“ 
 
 
 

sekundärer i-Stamm 

mit *sḱe/o-Suffix 

* 

lat. 
aksl. 
ahd. 

* 

St. * 

* 

* 

lat. 
ai. 
griech. 

* 

Wz. * 

Präverb 
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3.33. Lat. genitor m., ai. jánitar- m., griech. γενέτορ m. „Erzeuger“ 
 
 
 
 
 
3.34. Lat. domat, ai. damāyáti, ahd. zamōt „bändigt, zähmt“ 
 
 
 
 
 
3.35. *t-tó- „gespannt“ 
 
 
 
3.36. Lat. patrius, griech. πάτριος, ai. pítrya- „väterlich“ 
 
 
 
 
 
 
3.37. Lat. bibō „trinke“, lat. pōto „zeche“, ai. píbati „trinkt“, gall. ibetis „trinkt!“ 
 
 
 
 
 
 
3.38. Lat. ager m., ai. ájra- m., griech. ἀγρός m., got. akrs m. „Feld, Land“ 
 
 
 
 
 
3.39. Lat. mentum n. „Kinn“, got. munþs m., ahd. mund m. „Mund“, kymr. mant „Kinnlade, 

Mund“ 
 
 
 
 
3.40. *léks-neh2 „Mond“ 
 
 
 
 
 
3.41. Lat. mors, mortis f., ai. mtí- f., lit. mirtìs f. „Tod“ 
 

mit Assimilation *pib° > bib° Frequentativbildung 

* 

lat. 
ai. 
griech. 

St. * 

* 

* 

lat. 
jav. 
mir. 
aksl. 

* 

* 

* 

Akzent geneuert 
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3.42. Lat. scissus, griech. σχιστός „gespalten“, jav. a-sista- „nicht gespalten, unversehrt“ 
 
 
 
 
 
3.43. Lat. gustus „Geschmack“, got. kustus m. „Prüfung“, kymr. gust „Kraft“, zu ai. jóṣati 

„hat Freude“ 
 
 
 
 
 
3.44. Lat. fāgus f., ahd. buocha f. „Buche“, griech. φηγός f. „Eiche“ 
 
 
 
 
3.45. *bhleh2-ó- „gelb; blau“ 
 
 
 
 
 
3.46. Lat. sūs m., jav. hū- m., griech. ὗς m. „Schwein“, ahd. sū f. „Sau“ 
 
 
 
 
3.47. Lat. nepōs m., ai. nápāt- m. „Enkel“, ahd. nevo m. „Neffe“ 
 
 
 
 
 
3.48. Lat. nemus n., griech. νέμος n. „Wald“, ai. námas- n. „Verehrung“ 
 
 
 
 
 
3.49. Lat. pūs n., ai. púvas- n., griech. πύος n. „Eiter“ 
 
 
3.50. *ǵh3-sḱe- „wissen“ 
  

sekundär n-Stamm 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

lat. 
griech. 

ursprünglich „*Zuteilung“ 

lat. 
mir. 
ahd. 
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4. Althochdeutsch 
 
4.1. Ahd. teig m., got. daigs m. „Teig“, ai. deha- „Körper“, griech. τοῖχος „Wand“ 
 
 
 
 
4.2. Ahd. ferzan „furzen“, ai. pardate, griech. πέρδεται „furzt“ 
 
 
 
 
4.3. Ahd. lōh „Lichtung“, ai. loká- „freier Raum“, lat. lūcus „Hain“, lit. laũkas „Feld“ 
 
 
 
 
4.4. Ahd. sunu m., got. sunus m., Ai. sūnú- m., aksl. synъ m., lit. sūnùs m. „Sohn“ 
 
 
 
4.5. *ḱtóm „hundert“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.6. Ahd. ei, aisl. egg, griech. ᾠόν, lat. ōvum n. „Ei“ 
 
 
 
 
4.7. Ahd. nift, aisl. nipt, air. necht f. „Nichte“, ai. napt f. „Enkelin“ 
 
 
 
 
4.8. Ahd. snīwit, lat. nīvit, griech. νείφει, lit. sniẽga „es schneit“ 
 
 
 
 
 
4.9. Ahd. gi-strewen, got. straujan „streuen“, air. asroither „wird zerstreut“, aksl. o-strujǫ 

„vernichten“ 
 

ursprünglich „*Lichtung“ 

im Germ. sekundär a-Stamm 

Präverb o- „auseinander“ 

* 

St. * 

* 

* 

ahd. 
got. 
ai. 
av. 
lat. 
air. 

* 

* 

Wz. * 

St. * 
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4.10. *písk-o-/*písk-i- „Fisch“ 
 
 
 
 
4.11. Ahd. frī, got. freis, mkymr. rhydd  „frei“, ai. priyá- „eigen, lieb“ 
 
 
 

 
4.12. Ahd. sigi- m. „Sieg“, ai. sahás- n. „Gewalt, Macht“, av. hazah- n. „Überlegenheit“, mir. 

seg m. „Kraft“ 
 
 
 
 
4.13. Ahd. dunni, aisl. þunnr, ai. tanú-, griech. τανύ- „dünn“ 
 
 

 
 

4.14. Ahd. burg f., got. baurgs f. „Burg, Stadt“, jav. bǝrǝz- „Anhöhe, Berg“, air. brí f. 
„Hügel“ 

 
 
 
 
4.15. *h1és-ti „ist“ 
 
 
 
 
 
 
4.16. Ahd. durri, aisl. þurr „trocken“, air. taur, ai. tṛṣú- „lechzend, gierig“ 
 
 
 
 
 
4.17. Ahd. tura f., ae. duru f. (Pl), aisl. dyrr f.(Pl.), lit. dùres f.Pl., lat. foris f.(Pl.) „Tür, Tor“ 
 
 
 
 
 
4.18. Ahd. eid, got. aiþs, mir. oeth m. „Eid“, griech. οἶτος m. „Geschick“ 
 
 
 

sekundärer ja-Stamm 

sekundär ja-Stamm 

sekundärer i-Stamm  

ahd. 
got. 
lat. 

* 

* 

* 

* 

ahd. 
got. 
lat. 
griech. 
air. 
heth. 

* 

* 

* 
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4.19. Ahd. fihu, lat. pecu, ai. páśu- n. „Vieh“ 
 
 
 
 

 
4.20. *sod-ée- 
 
 
 
 
4.21. Ahd. magar, aisl. magr, lat. macer „mager“, griech. μακρός „groß, schlank“ 
 
 
 
 
 
4.22. Ahd. rōt, got. rauþs, air. rúad, lit. raũdas „rot“ 
 
 
4.23. Ahd. suoziro, ai. svdīyas-, griech. ἥδίων „süßer“ 
 
 
 
 
 
4.24. Ahd. umbi, ai. abhí, griech. ἀμφί „um...herum“ 
 
 
 
4.25. *ért-e- 
 
 
 
 
 
4.26. Ahd. niun, got. niun, ai. náva, lat. novem „neun“ 
 
 
 
 
 
 
 
4.27. Ahd. zīhan „anklagen, lat. dīcit „sagt“, ai. diśati „zeigt“, griech. δείκνυμι „zeige“ 
 
 
 
 
 

Ausgang °em analogisch 
nach decem, septem 

sekundäres Nasalinfixpräsens 

* 

ahd. 
got. 
ai. 
aksl. 

* 

* 

* 

* 

ahd. 
got. 
lat. 
ai. 

* 

Wz. * 
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4.28. Ahd. salwo, aisl. sǫlr „gelblich, schmutzig“, air. salach „schmutzig“, russ. solovój 
„gelblich“ 
 
 
 
 
4.29. Ahd. arm, aisl. armr, lat. armus, ai. īrmá- m. „Oberarm“ 
 
 
 
 
 
4.30. *ǵhans- „Gans“ 
 
 
 
 
 
4.31. Ahd. fel n., ae. fell f., aisl. fjall, lat. pellis f., griech. (Hesych) πέλλᾱ f. „Haut, Fell“ 
 
 
 
 
4.32. Ahd. nioro m., griech. νεφρός m., pränest. nefrōnēs m.Pl. „Niere“ 
 
 
 
 
 
4.33. Ahd. mīdan „meiden“, ai. méthati „beschimpft“, lat. mittere „loslassen, werfen, senden“ 
 
 
 
 
 
4.34. Ahd. hasal m., air. coll m., lat. corulus m. „Haselstrauch“ 
 
 
 
4.35. *ǵháso- „Ger“ 
 
 
 
 
 
 
 
4.36. Ahd. smelzan, ae. meltan „schmelzen“, ai. (ví) mradate „wird weich“, griech. μέλδω 

„lasse schmelzen“ 
 

mit Sproßvokal  

s-mobile  

von der Schwundstufe 

sekundär i-Stamm 

* 

* 

ahd. 
aisl. 
griech. 
lit. 

* 

* 

St. * 

* 

ahd. 
as. 
gall. 
griech. 

St. * 
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4.37. Ahd. neman, got. niman „nehmen“, griech. νέμω „teile zu“, lett. ńęmu „nehme“ 
 
 
 
 
 
4.38. Ahd. wekken, got. -wakjan „wecken“, lat. vegeō „errege“, ai. vājáyati „spornt an“ 
 
 
 
 
 
4.39. Ahd. halm m., lat. culmus, apreuss. salme „Halm, Stroh“, griech. κάλαμος m. 

„Schilfrohr“  
 
 
 
 
4.40. *stégh-e- 
 
 
 
 
 
 
4.41. Ahd. fehtan „kämpfen“, griech. πεκτέω, lat. pectō „kämme“, lit. pešù „rupfe“ 
 
 
 

 
 

4.42. Ahd. brûti-gomo m. „Bräutigam“, got. guma m., lat. homō m., lit. žmuõ m. „Mann“, zu 
heth. degan, griech. χθών „Erde“ 

 
 
 
 
4.43. Ahd. harm m. „Kummer“, mpers. šarm „Schamgefühl“, aksl. sramъ m. „Scham, 

Schande“ 
 
 
 
 
4.44. Ahd. ferh n. „Leben“, got. fairƕus f. „Welt“, lat. quercus f. „Eiche“, kelt. Hercynia silva 
 
 
 
 
 
4.45. *ód-e „ich weiß“ 

Schwundstufe 

unerweiterte Wurzel  

St. * 

St. * 

* 

ahd. 
griech. 
air. 

Wz. * 

* 

* 

* ahd. 
got. 
ai. 
griech. 

mit retrograder Assimilation 

ursprünglich „*raufen“ 



27 
 

 
Susanne Zeilfelder, Übungsheft zur indogermanischen Lautlehre, 2012. 
 

 
 
4.46. Ahd. siuwen, got. siujan „nähen“, ai. svyati „näht“, aksl. šijǫ „nähe“ 
 
 
 
 
 
4.47. Ahd. chunni n., got. kunni n. „Geschlecht, Stamm“, lat. genius „Schutzgeist“, zu ai. jani- 

„gebären, zeugen“ 
 
 
 
 
4.48. Ahd. sal n., aisl. salr m. „Saal, Haus“, lit. salà f. „Insel“, lat. solum n. „Basis, Grund“ 
 
 
 
 
 
4.49. Ahd. waizt, got. waist, griech. οἶσθα, ai. véttha „du weißt“ 
 
 
 
 
 
4.50. *séḱs 
  

Metathese *uH > *iH 

* 

* 

* 

* 

ahd. 
got. 
lat. 
ai. 
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5. Altirisch 
 
5.1. Air. úan, lat. agnus, griech. ἀμνός m. „Lamm“ 
 
 
 
 
5.2. Air. cáech „einäugig“, lat. caecus, got. haihs „blind“ 
 
 
 
 
5.3. Air. cath, lat. catus „klug“, ai. śitá- „geschärft“ 
 
 
5.4. Kymr. clun, lat. clūnis m./f., ai. śróṇi-, lit. šlaunìs „Hintern, Hüfte“ 
 
 
 
 
 
 
5.5. *Hó-no- 
 
 
 
 
 
5.6. Air. loch, lat. lacus, ae. lagu „See“ 
 
 
 
5.7. Air. selg, ai. plīhán-, griech. σπλήν „Milz“ 
 
 
 
 
 
5.8. Air. scíath, lat. scūtum n. „Schild“, ahd. scīt n. „Scheit“ 
 
 
 
 
 
 
5.9. Mkymr. gwychi, lat. vespa f., ahd. wefsa f. , lit. vapsà f. „Wespe“ 
 
 
 
 

a unerklärt 

Metathese  

* 

* 

* 

* 

air. 
lat. 
got. 

* 

* 

* 

o-Stufe 

* 



29 
 

 
Susanne Zeilfelder, Übungsheft zur indogermanischen Lautlehre, 2012. 
 

 
5.10. *h2éb-ōl- „Apfel“ 
 
 
 
 
5.11. Mkymr. hedd m./f. „Friede, Ruhe“, griech. ἕδος n. „Sitz“, ai. sádas- n. „Wohnsitz“ 
 
 
 
 
 
 
5.12. Air. íaru, lit. vaivar f., lat. vīverra f. „Eichhörnchen“ 
 
 
 
 
 
 
5.13. Air. mil n., griech. μῆλον n., aisl. smali m. „Kleinvieh, Ziegen und Schafe“ 
 
 
 
 
 
5.14. Air. mír n. „Bissen, Portion“, griech. μηρός m. „Schenkel“, lat. membrum n. 

„Körperglied“ 
 
 
 
 
 
5.15. *sept „sieben“ 
 
 
 
 
 
 
 
5.16. Air. (fo)-geir „erwärmt“, griech. ϑέρομαι „werde warm“, alb. zien „kocht“ 
 
 
 
 
 
5.17. Kymr. mysgaf „mische“, griech. μίσγω, lat. misceō, ai. Part. micchamāna- 
 
 

Geminate irregulär 

s-mobile 

air. 
ahd. 
altpoln. 

* 

* 

* 

* 

air. 
griech. 
lat. 
ai. 
ahd. 

St. * 

St. * 
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5.18. Air. -ráidi „sagt“, got. rodjan „reden“, aksl. raždǫ „kümmere mich“, ai. rādhayati 
„bringt zustande“ 

 
 
 
 
5.19. Air. āed, ahd. eit, griech. αἶθος n. „Feuerstätte, Brand“, ai. édhas- n, „Feuerholz“ 
 
 
 
 
 
5.20. *sth2-mn-o- 
 
 
 
5.21. Air. fás, lat. vāstus „öde, leer, wüst“, afr. wōst „verwüstet“ 
 
 
 
 
 
5.22. Air. -ail „zieht auf“, aisl. ala, lat. alere „nähren, aufziehen“ 
 
 
 
 
5.23. Air. moirb, av. maoiri-, aruss. morovij „Ameise“ 
 
 
 
 
 
5.24. Air. nigim, griech. νίζω „wasche“, ai. nenikté „wäscht sich“ 
 
 
 
 
 
 
5.25. *pelh1-ú- „viel“ 
 
 
 
5.26. Air. bern „Öffnung“, lit. burnà „Gesicht“, arm. beran „Mund“ 
 
 
 
 
 

Intensivreduplukation 

St. * 

* 

air. 
ahd. 
griech. 

* 

St. * 

* 

St. * 

air. 

got. 

* 
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5.27. Air. crenaim, ai. krīnāmi, aruss. krьnju „tausche ein, kaufe“ 
 
 
 
 
 
5.28. Air. -ling, -lengat „springen“, ai. ráhate „eilt, läuft“, ahd. gi-lingan „gelingen“ 
 
 
 
 
 
5.29. Air. fer m., ai. vīrá- m., lat. vir m., ahd. wer m., lit. výras m. „Mann“ 
 
 
 
 
5.30. *pórḱ-o- „Schwein, Ferkel“ 
 
 
 
 
5.31. Air. -ceil „verbirgt“, lat. oc-culō „verberge“, ae. helan „verbergen“; zugehörig auch ai. 

śárman- n. „Schutz“ 
 
 
 
5.32. Air. túath f., ahd. diot m., osk. touto, lit. tautà „Volk, Leute“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
5.33. Mir. cnú, lat. nux, nucis, ahd. hnuz f. „Nuss“ 
 
 
 
 
5.34. Air. már, griech. -μωρος, ahd. -mār „groß, berühmt“ 
 
 
 
 
 
 
5.35. Idg. *kóḱseh2 „Hüfte, Bein“ 
 

St. * 

St. * 

* 

St. * 

* 
 

 

air. 
lat. 
ahd. 

entweder Metathese oder Anlautver-
einfachung + Wurzelerweiterung -k 

* 

-ē-Stufe 

* 
 air. 

lat. 
ai. 
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5.36. Air. cíar „schwarz“, aisl. hárr „grau; ehrwürdig“, aksl. sěrъ „grau“ 

 

 

5.37. Air. folt m. „Haare“, ahd. wald m. „Wald“, lit. valtis m. „Haferrispe“ 

 

 

 

 

5.38. Air. sír, kymr. hir „lang“, lat. sērus, got. seiþus „spät“ 
 
 

 

 

 
5.39. Air. crann, kymr. prenn „Baum“, griech. πρῖνος „Steineiche“, ahd. hurst, horst 

„Gehölz“ 
 
 
 
 
 
 

5.40. *h3nógh- „Fingernagel, Klaue“ 

 
 
 
5.41. Air. mainethar „meint“, ai. mányate „denkt“, griech. μαίνεται „rast“ 
 
 
 
 
5.42. Air. ainim, griech. ἀνεμός, lat. animus m. „Wind, Geist, Seele“ 
 
 
 
 
 
5.43. Air. rigim, griech. ὀρέγω, lat. regō „strecke aus“, av. rašta- „ausgestreckt“ 
 
 
 
 

o-Stufe 
o-Stufe 

* 

* 

mit Dentalsuffix 

* 

e-Stufe 
-to-Suffix 

* 

air. 
ai. 
griech. 
lat. 

St. * 

* 

St. * 
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5.44. Air. sechur, lat. sequor „folge“, griech. ἕπεται, ai. sácate „folgt“ 
 
 
 
 
 
5.45. *eh1-ró- „wahr“ 

 
 
5.46. Air. óec, ai. yuvaśá-, ahd. jung „jung“, lat. iuvencus „junger Stier“ 
 
 
 
 
 
5.47. Air. gas m. „Sproß, Trieb“, lat. hasta f. „Speer“, got. gazds m., ahd. gart „Stachel, 

Gerte“ 
 
 

 

5.48. Air. net, lat. nīdus m., ai. nīḍá-, ahd. nest n. „Nest“ 
 

 

 

5.49. Air. ith „Getreide“, ai. pitú- m. „Nahrung“, lit. piẽtūs „Mahlzeit, Mittagessen“ 

 

 

 

5.50. Idg. *goukólo- m. „Rinderhirte“ 
 
 
 

  

St. * 
air. 
lat. 
aksl. 
ahd. 

* 

* 

* 

Vollstufe 

* 

air.  
griech. 
myken. 
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6. Litauisch 

 
6.1. Lit. káina, aksl. cěna f. „Preis“, griech. ποινή f., av. kaēnā f. „Buße“ 
 
 
 
 
6.2. Lit. dvãras m. „Hof, Landgut“, aksl. dvorъ m. „Hof“, ai. dvra- n. „Tür, Tor“ 
 
 
 
 
6.3. Lit. kãrias „Krieg, Heer“, got. harjis „Heer“, air. cuire „Schar, Truppe“ 
 
 
 
 
6.4. Lit. sravà f. „Fließen, Blutfluß“, ai. giri-sravā- f. „Bergstrom“, griech. ῥοή f. „Strömung“ 
 
 
 
 
6.5. *h2és-i- „Ohr“ 
 
 
 
 
 
6.6. Lit. šẽštas, ai. ṣaṣṭhá-, griech. ἕκτος „sechster“ 

 
 
 
6.7. Lit. sapnỹs m., ai. svápnya- n., lat. somnium n. „Traum“ 
 
 
 
 
 
6.8. Lit. dùgnas m. „Boden“, aksl. dъno n. „Boden“, air. domun, gall. dubno- m. „Welt“ 
 
 
 
 
6.9. Lit. kùmštis f., aksl. pęstь f., ahd. fūst f. „Faust“ 
 
 
 
 
 

* 

* 

* 

* 
lit. 
aksl. 
lat. 

* 

* 

* 

* 

Akzent sekundär 
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6.10. *deó-  
 
 
 
 
 
6.11. Lit. saũsas, aksl. suxъ, ae. sēar „trocken“ 
 
 
 
6.12. Altlit. ešva, ašvà f., ai. áśvā- f., lat. equa f. „Stute“ 
 
 
 
 
6.13. Alit. ašras „scharf“, aksl. ostrъ „scharf, rauh“, griech. ἄκρος „oben befindlich“ 
 
 
 
 
 
6.14. Lit. jãvas m., ai. yáva- m., heth. ewa- c. „Getreide, Gerste“ 
 
 
 
 
 
 
6.15. *mór-o- „Seuche“ 
 
 
6.16. Lit. Inf. mìšti „sich vermischen“, jav. Adv. mišti „durcheinander“, griech. μίξις f. 

„Vermischung“ 
 
 
 
 
6.17. Lit. naũjas, ai. návya-, got. niujis „neu, jung“ 
 
 
 
 
 
6.18. Lit. spandà „Stange“, lat. sponda f. „Bettstatt“, akymr. fonn f. „Pfosten“ 
 
 
 
 
 

lit. 
air. 
ai. 
lat. 

* 

* 

* 

* 
lit. 
aksl. 
ai. 

* 

* 

* 
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6.19. Lit. viršùs, aksl. vrъxъ m. „Oberteil, Spitze, Gipfel“, mkymr. gwar m./f. „Nacken“ 
 
 
 
 
 
6.20. Idg. *ṷérdho- „Wort“ 
 
 
 
6.21. Lit. degù, aksl. žegǫ „anzünden“, ai. dáhati „verbrennt“ 
 
 
 
 
 
6.22. Lit. demi, ai. dádhāmi, griech. τίϑημι „setze“ 
 
 
6.23. Lit. musià, mus, aksl. muxa, griech. μυῖα, μῦα f. „Fliege“ 
 
 
 
 
6.24. Lit. ariù, aksl. orjǫ „pflügen“, griech. ἀρόω, lat. arō „pflüge“ 
 
 
 
 
 
6.25. *m-tí- „Gedanke“ 
 
 
 
 
6.26. Lit. lóju „belle“, aksl. lajǫ „belle, schimpfe“, ai. ryati „bellt“ 
 
 
 
 
 
6.27. Lit. bebrùs, ksl. bebrъ m. „Biber“, ai. babhrú- „rotbraun“ 
 
 
 
 
6.28. Lit. miniù „gedenke“, aksl. mьnjǫ „glaube“, got. munan „gedenken“ 
 
 
 

* 

lit. 
got. 
lat. 

St. * 

* 

* 

St. * 

lit. 
aksl. 
ai. 

St. * 

* 

St. * 
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6.29. Lit. kirmìs f., aksl. črъvь m., ai. kmi- m., air. cruim m. „Wurm, Made“ 
 
 
 
 
 
6.30. *ghórdh-o- „Umzäuntes“ 
 
 
 
 
 
6.31. Lit. riedù „dahinrollen“, air. -réid, ae. rīdan „reiten“ 
 
 
 
 
 
 
6.32. Lit. ẽžeras m., aksl. jezero m. „See“, arm. ezr „Ufer“ 
 
 
 
6.33. Lit. stenù, griech. στένω „stöhne“, ae. stenan „stöhnen“, ai. stanant- „stöhnend“ 
 
 
 
 
 
6.34. Lit. alùs, ksl. olъ m., ae. ealu, aisl. ǫl n. „Bier“ 
 
 
 
6.35. *déḱto- „zehnter“ 
 
 
 
 
 
6.36. Lit. vedù, aksl. vedǫ „führe“, air. fedid „führt, bringt“, got. ga-widan „verbinden“ 
 
 
 
 
6.37. Lit. mañdras „fröhlich“, aksl. mǫdrъ „weise“, ahd. muntar „munter“ 
 
 
 
 
 

* 

lit. 
aksl. 
alb. 
ahd. 

St. * 

* 

St. * 

* 

lit. 
aksl. 
griech. 
got. 

St. * 

* 
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6.38. Lit. šývas „hellgrau“, russ. sívyj „grau“, ai. śyāvá- „dunkelbraun“ 
 
 
 
 
 
6.39. Lit. strùjus m. „Onkel, alter Mann“, aruss. strъi m. „Onkel“, zu air. sruith „alt“, akymr. 

strutiu m. „alter Mann“ 
 
 
 
 
6.40. *ḱén-to- „heilig“ 
 
 
 
 
 
6.41. Lit. sras „salzig, bitter“, aksl. syrъ „feucht“, aisl. súrr „sauer“ 
 
 
 
 
 
 
 
6.42. Lit. tingùs „faul, schwerfällig“, aksl. tęžъkъ, aisl. þungr „schwer“ 
 
 
 
 
 
6.43. Lit. ketvitas, ahd. fiordo, griech. τέταρτος „vierter“ 
 
 
 
 
6.44. Lit. gurdùs, aksl. grъdъ, griech. βραδύς „langsam“ 
 
 
 
6.45. Idg. *róth2o/eh2 „Rad; Wagen“ 
 
 
 
 
 
6.46. Lit. miẽtas, aisl. meiðr, ai. methí- „Pfosten, Balken“ 
 
 

* 

* 

lit. 
aksl. 
av. 

* 

* 

* 

* 

lit. 
lat. 
ahd. 
ai. 

* 

i-Stamm sekundär 

Suffix sekundär 
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6.47. Lit. derù, griech. δέρω „schinde, häute ab“, got. ga-tairan „zerreißen“ 
 
 
 
 
 
6.48. Lit. ievà f., lett. ieva f., ksl. iva f., ae. īw m., aisl. ýr m. „Eibe“ 
 
 
 
 
 
6.49.  Lit. vãsara, lat. vēr, griech. ἔαρ n. „Frühling“ 
 
 
 
 
6.50. *ǵhél-o- „grün, gelb“ 
 

Thematisierung sekundär 

St. * 

* 

* 

lit. 
lat. 
ahd. 
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7. Altkirchenslavisch 
 
7.1. Aksl. peštь „Ofen, Backofen“, ai. paktí- „gekochtes Gericht“, griech. πέψις f. „Kochen, 

Verdauung“ 
 
 
 
 
7.2. Aksl. svinъ, lat. suīnus „vom Schwein“, lit. svýnas m. „Schweinepferch“, ahd. swīn 
„Schwein“ 
 
 
 
 
7.3. Aksl. prьstъ m. „Finger“, ai. pṛṣṭhá- n. „Rücken“, lit. pištas m. „Finger“ 
 
 
 
 
7.4. Aksl. stolъ „Thron“, lit. stãlas „Tisch“, griech. στόλος m. „Ausrüstung“ 
 
 
 
 
 
7.5. *géneh2 „Frau“ 
 
 
 
 
7.6. Aksl. večerъ m., griech. ἕσπερος m., lat. vesper „Abend“ 
 
 
 
 
 
7.7. Aksl. myšь f., ai. mṣ- m., griech. μῦς m., lat. mūs m., ahd. mūs f. „Maus“ 
 
 
 
 
7.8. Aksl. oči, ai. ákṣ, griech. ὄσσε DuN. „beide Augen“ 
 
 
 
 
 
7.9. Aksl. struja „Strom“, lit. sraujà f. „Strömung“, griech. ῥοῖαι f.Pl. „Fluten“ 
 
 

* 

* 

* 

* 

aksl. 
griech. att. 
griech. böot. 
arm. 

* 

* 

* 

* 
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7.10. *steh2-ró- 
 
 
7.11. Aksl. xodъ „Gang“, ai. sādá- m. „Reiten“, griech. ὁδός f. „Weg“ 
 
 
 
 
 
7.12. Aksl. žitь av. jīti- f. „Leben“, lit. gýti Inf. „gesund werden“ 
 
 
 
 
7.13. Aksl. grъnъ m. „Kessel“, ai. ghṛṇá- n. „Hitze“, lat. fornus m. „Backofen“, air. gorn m. 
„Feuer“ 
 
 
 
 
7.14. Aksl. vozъ, griech. ὄχος m. „Wagen“, ai. vhas- n. „Darbringung“ 
 
 
 
 
 
7.15. *h1ḗd-mi „ich esse“ 
 
 
7.16. Aksl. mĕxъ m. „Schlauch, Fell“, lit. maĩšas m. „Sack“, ai. meṣá- m. „Widder“, jav. 

maēša- m. „Schaf“ 
 
 
 
 
7.17. Aksl. rъdža f., aisl. ryð n. „Rost“, lat. rubia f. „Färberröte“, lit. rùdis „rotbraun“ 
 
 
 
 
 
7.18. Aksl. solь f., arm. ał, apreuss. sali „Salz“ 
 
 
 
 
7.19. Aksl. svekry, ai. śvaśr-, lat. socrus f. „Schwiegermutter“ 
 
 

retrograde Assimilation 

Feminin sekundär 

aksl. 
lit. 
aisl. 

* 

* 

* 

aksl. 
alit. 
heth. 

* 

* 

* 

* 

* 



42 
 

 
Susanne Zeilfelder, Übungsheft zur indogermanischen Lautlehre, 2012. 
 

7.20. *h3mígh-l-h2 „Dunst“ 
 
 
 
 
 
 
7.21. Aksl. i-sъšǫ „trockne aus“, ai. śúṣyati, griech. αὕει „wird trocken“ 
 
 
 
 
 
7.22. Aksl. pletǫ (plesti), lat. plectō „flechte“, ahd. flehtan „flechten“ 
 
 
 
 
 
7.23. Aksl. zrьno „Getreide“, lat. grānum, air. grán, ahd. korn n. „Korn, Getreide“ 
 
 
 
 
 
7.24. Aksl. sějǫ, lit. sju „säe“, got. saian „säen“ 
 
 
 
7.25. *h1élh1eni- „Hirsch“ 
 
 
 
 
 
 
7.26. Aksl. črěda f., got. hairda „Herde“, lit. sked-žius m. „Hirte“ 
 
 
 
 
 
7.27. Ksl. či „weil“, lat. quī, av. čī, ae. hwī „wie“ 
 
 
 
 
7.28. Aksl. črъnъ, lit. kisnas, ai. kṛṣṇá- „schwarz“ 
 
 

Präfix 

Zugehörigkeitssuffix 

aksl. 
lit. 
griech. 

St. * 

St. * 

* 

St. * 

aksl. 
lit. 
arm. 
kymr. 

* 

* 

* 
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7.29. Aksl. drьzъ, lit. drąsùs, griech. ϑρασύς „mutig, kühn“ 
 
 
 
 
 
7.30. *dhólo- „Grube“ 
 
 
 
 
7.31. Aksl. jesmь, lit. esmi, ai. ásmi, griech. εἰμί „ich bin“ 
 
 
 
 
 
7.32. Ksl. xvorъ „krank“, av. xvara- m. „Wunde“, ahd. swero m. „Wunde, Schwäre“ 
 
 
 
 
7.33. Aksl. kotorъi, ai. katará-, griech. πότερος, got. ƕaþar „welcher (von beiden)“ 
 
 
 
 
7.33. Ksl. krъnъ „verstümmelt“, lett. kuns „taub“, ai. karṇá- „am Ohr verstümmelt“ 
 
 
 
 
7.34. Aksl. lěxa f. „Reihe“, lat. līra f. „Furche“, ahd. wagan-leisa f. „Wagenspur“ 
 
 
 
 
 
7.35. *stógh-o- „Pfahl“ 
 
 
7.36. Ksl. nosъ m., ai. nás- f., ahd. nasa f. „Nase“ 
 
 
 
 
7.37. Ksl. osь f., lit. ašìs f., lat. axis m. „Achse“ 
 
 
 

* 

aksl. 
griech. 
kymr. 
ahd. 

* 

* 

* 

* 

* 

aksl. 
griech. 
ae. 

* 

* 
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7.38. Aksl. plavъ „weiss“, lit. pavas „blassgelb“, ahd. falo „fahl“ 
 
 
 
 
 
7.39. Ksl. pyro n. „Spelt“, lit. pūraĩ Pl. „Winterkorn“, griech. πῡρός m. „Weizen“ 
 
 
 
 
 
7.40. *sept-ó- „siebenter“ 
 
 
 
 
7.41. Aksl. plьnъ, lit. pìlnas, ai. pūrṇá- „voll“ 
 
 
 
 
 
 
7.42. Aksl. sěmę n., apreuss. semen, lat. sēmen n. „Same“ 
 
 
7.43. Aksl. sliny f., lit. sliẽnas f.Pl. „Speichel“, aisl. slím „Schleim“ 
 
 
 
 
 
7.44. Aksl. světъ m. „Licht, Welt“, lit. šviẽsti, ai. śvetá- „hell“ 
 
 
 
 
7.45. *magh-tí- 
  
 
7.46. Aksl. tretii, lit. trẽčias, lat. tertius, ai. ttya- „dritter“ 
 
 
 
 
 
7.47. Aksl. syta, lit. sótus, got. saþs „satt“, lat. satis „genug“ 
 
 

* 

* 

aksl. 
apreuss. 
ai. 
griech. 

* 

* 

* 

* 

aksl. 
got. 

* 

* 
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7.48. Aksl. vlaga „Feuchtigkeit“, russ. vológa „flüssige Nahrung“, lit. valgà „Lebensmittel“, 

ahd. wolka f. „Wolke“ 
 
 
 
 
 
7.49. Aksl. zima, lit. žiemà, ai. hímā- f. „Winter“ 
 
 
 
 
 
7.50. *tók-o- „Lauf“ 
  

n-Stamm sekundär 
* 

* 

aksl. 
lit. 
av. 
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8. Hethitisch 
 
8.1. Heth. panku- [bangu-] „all, ganz, gesamt“, ai. bahú- „viel“, griech. παχύς „dicht“ 
 
 
 
 
 
 
8.2. Heth. kessar [gesar] n., griech. att. χείρ f., arm. jen „Hand“ 
 
 
 
 
 
 
8.3. Heth. nepis- [nebes] n. „Himmel“, griech. νέφος n., ai. nábha-, aksl. nebo „Wolke“ 
 
 
 
 
 
 
8.4. Heth. kuenmi [gwenmi] „töte“, ai. hánmi, av. janmi „schlage“, hom. ϑείνω „erschlage“, 

lit. geniù „schlage“ 
 
 
 
 
8.5. *ǵhémt- „Winter“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
8.6. Heth. haster- c., ai. stár- f., griech. ἀστήρ m., lat. stella f., ahd. stern m. „Stern“ 
 
 
 
 
 
8.7. Heth. siu- c. „Gott“, ai. dyau- m. „Himmel“, griech. GN Ζεύς m., lat. GN Iu-piter m. 
 
 
 
 
 

Obliquusstamm 
verallgemeinert 

-e-/o-Präsens 

-e-/o-Präsens 

n-Suffix 
*-l-eh2-Suffix 

aus dem Vokativ  

* 

* 

* 

* 

heth. 
ai. 
toch. B 

* 

* 

-n-Ausgang sekundär 
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8.8. Luw. hāwi- c., lat. ovis m., griech. οἴς m., lit. avìs f. „Schaf“ 
 
 
8.9. Heth. hap- c. „Fluß“, ai. áp- f. „Wasser“, toch. A āp- f. „Wasser“ 
 
 
 
 
 
8.10. *h1ésh2- n. „Blut“ 
 
 
 
 
 
8.11. Heth. wassezzi, ai. vāsáyati „bekleidet“, ae. werian „kleiden“ 
 
 
 
 
 
8.12. Heth. peda- n. „Ort, Stelle“, griech. πέδον n. „Erdboden“, umbr. peřum „Boden, Stelle“ 
 
 
 
 
8.13. Heth. hartagga- [hart(a)ka-] c., ai. ṛkṣa- m., griech. ἄρκτος m., air. art m. „Bär“ 
 
 
 
 
 
 
 
8.14. Heth. patar, -nas n., ai. pátra- n., ahd. fedara- f. „Feder“ 
 
 
 
 
 
 
8.15. *logh-ée- „legen“ 
 
 
 
 
 
 

fem. ō-Stamm sekundär sekundär thematisiert 

* 

* 

heth. 
griech. 
ai. 
toch. A 
toch. B 

St. * 

* 

* 

* 

heth. 
got. 
aksl. 
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8.16. Heth. alpa- [alba] c. „Wolke“, lat. albus „weiß“, griech. ἀλφός m. „weißer 
Hautausschlag“ 

 
 
 
 
8.17. Heth. paltana- c. „Schulter“, griech. πλάτανος f. „Platane“, air. lethan „breit“ 
 
 
 
 
8.18. Heth. mek „viel“, ai. mahi, griech. μέγ-ας, arm. mec „groß“ 
 
 
 
 
 
8.19. Heth. newa-, ai. náva-, griech. νέος, lat. novus „neu“ 
 
 
 
 
 
8.20. *lok-ée- „leuchten lassen“ 
 
 
 
 
8.21. Heth. hast-āi- n., ai. ásth-i- n., griech. ὀστέ-ον n. „Knochen“ 
 
 
 
 
 
8.22. Heth. dalugi-, ai. dīrghá-, griech. δολιχός, aksl. dlъgъ „lang“ 
 
 
 
 
 
8.23. Heth. arskizzi, ai. ṛccháti, griech. ἔρχεται „kommt, gelangt hin“ 
 
 
 
 
 
 
8.24. Heth. leng- „schwören“, griech. ἐλέγχ-ω „beschuldige“, toch. B k-lyeṅk-tär „bestreitet“ 
 
 

i-Stamm sekundär 

Medium sekundär  

mit Präverb und geneuertem Stamm 

* 

* 

* 

* 

heth. 
ai. 
alat. 

Wz. * 

* 

* 

Wz. * 
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8.25. *séh2g-e- „aufspüren“ 
 
 
 
8.26. Heth. merta „verschwand“, aksl. u-mrětъ „starb“, ai. ámta „ist gestorben“ 
 
 
 
 
 
 
8.27. Heth. ispant-i „libiert“, griech. σπένδ-ω „libiere“, osk. spent-ud „soll spenden“ 
 
 
 
 
 
 
8.28. Heth. sarābi „nippt“, griech. ῥοφέω, lat. sorbeō „schlürfe“ 
 
 
 
 
 
8.29. Heth. daru-, ai. dru- n. „Holz“, griech. δόρυ n. Holz, Speer“ 
 
 
 
 
 
8.30. *én-do „innen, hinein“ 
 
 
 
 
 
 
8.31. Heth. westa, ai. váste, griech. εἷται „ist bekleidet“ 
 
 
8.32. Heth. istaman- c. „Ohr“, griech. στόμα n., av. staman- m. „Mund“ 
 
 
 
 
 
8.33. Heth. pesna- c. „Mann“, lat. pēnis m. „Penis“ zu ai. pásas- n., griech. πέος m. „Penis“ 
 
 
 

heth. 
lat. 
got. 

Wz. * 

Wz. * 

sekundäre Schwundstufe 

St. * 

* 

heth. 
lyk. 
lat. 
griech. 

* 

* 

i-Stamm sekundär 

* 

prothetisches i- 
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8.34. Heth. h(u)want- c., ai. vta- m., lat. ventus m. „Wind“ 
 
 
 
 
8.35. *ód- n. „Wasser“ 
 
 
 
8.36. Heth. ais-, ai. s-, av. āh-, lat. ōs, air. á n. „Mund, Gesicht“ 
 
 
 
 
 
8.37. Heth. hulana- [hwlāna-] c., lat. lāna f., got. wulla f. „Wolle“ 
 
 
 
 
 
8.38. Heth. dégan n., toch. B tkaṃ, griech. χϑών, ai. kṣám „Erde, Boden“ 
 
 
 
 
 
8.39. Heth. yugan, lat. iugum, griech. ζυγόν, ai. yugá- n. „Joch“ 
 
 
 
 
 
8.40. *h2éh2o- „Großvater“ 
 
 
 
 
 
8.41. Heth. ki-tari, griech. κεῖ-ται, ai. śáy-e „liegt“ 
 
 
8.42. Heth. padan Akk.Sg.c., griech. πόδα Akk.Sg.m., arm. otn Akk.Sg. „den Fuß“ 
 
 
 
 
8.43. Heth. hwes- „leben“, got. wisan „existieren“, ai. vas- „sich aufhalten“ 
 
 

* 

heth. 
ahd. 

* 

* 

* 

* 

heth. 
toch. B 
lat. 

Wz. * 

Wz. * 

* 



51 
 

 
Susanne Zeilfelder, Übungsheft zur indogermanischen Lautlehre, 2012. 
 

 
 
 
8.44. Heth. parsna- c. „Backe“, lat. perna „Hinterkeule“, ai. prṣṇis „Ferse“, got. faírzna 

„Ferse“ 
 
 
 
 
 
8.45. *h2ór-en- „Adler“ 
 
 
 
 
8.46. Heth. argi- c., arm. orjik‘ Pl., griech. ὄρχις m. „Hode“ 
 
 
 
 
 
 
8.47. Heth. parku- [bargu-], arm. barjr „hoch“, toch. A pärkär „lang“ 
 
 
 
 
 
8.48. Heth. tarkuwa-, lat. torvus „grimmig, furchterregend“, griech. τάρβος n. „Schrecknis“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
8.49. Heth. kard-, lat. cor, cordis, got. hairto [herto] n. „Herz“ 
 
 
 
 
 
8.50. *pód-o- „Fuß“ 
 

  

sekundärer i-Stamm z analogisch 

o-Suffix 

-ro-Suffix 

sekundärer n-Stamm o-Stufe verallgemeinert 

* 

Schwundstufe 

heth. 
ahd. 
griech. 

* 

* 

* 

* 

heth. 
ai. 
lit. 
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9. Armenisch 
 
9.1. Arm. aow „Strom“, ai. srutí- f. „Bahn, Weg“, griech. ῥύσις f. „Fließen“ 
 
 
 
 
 
 
9.2 Arm. ayr „Mann“, griech. ἀνήρ m., ai. nar- m., lat. PN Nerō, osk. niir „Magister“ 
 
 
 
 
 
9.3. Arm. k‘ei „Mutterbruder“, ai. svasrya- m. „Schwestersohn“, as. swiri m. „Neffe, Vetter“ 
 
 
 
 
 
 
 
9.4. Arm. arawr, lat. arātrum n., griech. ἄροτρον, air. arathar, aisl. arðr m. „Pflug“ 
 
 
 
 
 
9.5. *méh2ter- „Mutter“ 
 
 
 
 
 
9.6. Arm. an „Widder“, jav. aršan- m. „Mann, Männchen“, griech. ἔρσην „männlich“ 

 
 
 
 
 

9.7. Arm. het „Spur“, ai. padá- n. „Tritt“, aisl. fét „Schritt“, mir. ed „Entfernung“ 
 
 
 
 
9.8. Arm. hayr, ai. pitár-, lat. pater, griech. πατήρ, ahd. fater m. „Vater“ 
 
 
 

individualisierendes 
Suffix *-h3on- 

ā analogisch von 
arāre „pflügen“ 

* 

* 

* 

* 

arm. 
griech. 
ahd. 
lat. 
ai. 

* 

* 

* 



53 
 

 
Susanne Zeilfelder, Übungsheft zur indogermanischen Lautlehre, 2012. 
 

9.9. Arm. hin, ai. sána-, griech. ἕνος, air. sen „alt“ 
 
 
 
 
9.10. *sál-io- „salzig“ 
 
 
 
 
 
 
9.11. Arm. k’own, air. súan m., lit. sãpnas m., griech. ὕπνος m. „Schlaf“ 
 
 
 
 
 
9.12. Arm. ew „und“, griech. ἐπί „auf“, ai. ápi „auch, dazu“ 
 
 
 
 
 
 
 
9.13. Arm. anown, lat. nōmen, ai. nma-, griech. ὄνομα, heth. lāman n., got. namo m. „Name“ 
 
 
 
 
 
9.14. Arm. owl „Zicklein“, griech. πῶλος m. „Fohlen“, alb. pelë f. „Stute“ 
 
 
 
 
9.15. *to- „dein“ 
 
 
 
 
 
 
9.16. Arm. č’ork‘, lat. quattuor, griech. τέσσαρες, air. cethair „vier“ 
 
 
 
 
 

kann auch Schwundstufe sein 

mit Vokalassimilation < *e° mit Nasaldissimilation 

Genus sekundär 

Geminate unerklärt 

* 

arm. 
griech. 

* 

* 

* 

* 

arm. 
lat. 
griech. 

* 
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9.17. Arm. eki „ich ging“, ai. ágāt „er ging“, griech. ἔβη „er ging“ 
 
 
 
 
 
 
9.18. Arm. bow-n „Gewalttat“, lat. fūr m. „Dieb“, griech. φώρ m. „Dieb“ 
 
 
 
 
 
9.19. Arm. taygr, ahd. zeihhur, ai. devár-, griech. δᾱήρ m. „Bruder des Gatten, Schwager“ 
 
 
 
 
 
9.20. *gó-(i)o- „Butter“ 
 
 
 
 
 
9.21. Arm. towr-k‘, aksl. darъ, griech. δῶρον n. „Gabe, Geschenk“ 
 
 
 
9.22. Arm. ǰer „Wärme“, griech. ϑέρος „Sommer“, ai. háras- n. „Glut“ 
 
 
 
 
 
 
9.23. Arm. low „gehört, bekannt“, griech. κλυτός, ai. śrutá- „berühmt“ 
 
 
 
 
 
 
 
9.24. Arm. gorc, griech. ἔργον, ahd. werc n.  „Werk, Tat, Arbeit“ 
 
 
 
 
 

-n sekundär 

Pluralzeichen -k‘ sekundär 

Velarschwund im 
Anlaut unerklärt 

St. * 

* 

* 

arm. 
toch. B 
ai. 

* 

* 

* 

* 

e-Stufe e-Stufe 
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9.25. *h1éǵō „ich“ 
 
 
 
9.26. Arm. mis, got. minz n., aksl. męso n. „Fleisch“ 
 
 
 
 
 
9.27. Arm. mard „Mensch“, ai. mtá- „tot“, griech. βροτός „sterblich“ 
 
 
 
 
 
9.28. Arm. dowstr, griech. ϑυγάτηρ, ai. duhitár-, got. dauhtar [dohtar], gall. duχtir, toch. A 

tkātär f. „Tochter“ 
 
 
 

 
9.29. Arm. ard „Form, Ordnung“, ai. tú- m. „Ordnung“, lat. artus m. „Glied“ 
 
 
 
 
 
 
9.30. *déḱ- „zehn“ 
 
 
 
 
 
9.31. Arm. ǝnder-k‘ Pl., aisl. iðrar Pl., griech. ἔντερα Pl.n. „Eingeweide“ 
 
 
 
 
9.32. Arm. ost, got. asts, griech. ὄζος [ósdos] „Ast“ 
 
 
 
 
9.33. Arm. atam-n, lat. dēns m., osk. duntes Dat.Pl., gr. ὀδών, ahd. zand, lit. dantìs „Zahn“ 
 
 
 
 

-n sekundär 

arm. 
lat. 
griech. 

* 

* 

* 

* 

arm. 
lat. 
got. 
griech. 
ai. 

* 

* 

* 
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9.34. Arm. hing, lat. quīnque, gr. πέντε, akymr. pimp, got. fimf „fünf“ 
 
 
 
 
 
 
9.35. *h2éǵ-e-ti „treibt, führt“ 
 
 
 
9.36. Arm. arcat‘ , lat. argentum, air. argat, jav. ǝrǝzata- n. „Silber“ 
 
 
 
 
 
9.37. Arm. bay „sagt“, griech. φη-μί „sage“, lat. fā-rī „sprechen“ 
 
 
 
 
 
9.38. Arm. k’oyr, lat. soror, ai. svásar-, air. siur, ahd. swester f. „Schwester“ 
 
 
 
 
9.39. Arm. berē, ai. bhárati, griech. φέρει, lat. feret, got. bairiþ „trägt, bringt“ 
 
 
 
 
 
 
9.40. *leǵh- „lecken“ 
 
 
 
 
 
 
9.41. Arm. orb „Waise“, lat. orbus „beraubt“, got. arbi „Waise“ 
 
 
 
 

-t- anaptyktisch 

o-Suffix 

* 

arm. 
ai. 
griech. 
lat. 

* 

Wz. * 

* 

* 

* 

mit retrograder Assimilation mit retrograder Assimilation 

arm. 
air. 
griech.  
ai. 
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9.42. Arm. diem „sauge“, griech. ϑῆσϑαι „heraussaugen“, lett. dêju „saugen“ 
 
 
 
 
 
9.43. Arm. ǰil „Sehne, Schnur“, lat. fīlum n. „Faden“, lit. gýsla f. „Ader, Sehne“ 
 
 
 
 
 
9.44. Arm. anowm „nehme“, griech. ἄρνυμαι „suche zu erlangen“, av. -ǝrǝnao „teilt zu“ 
 
 
 
 
9.45. *es-nó- „Preis“ 
 
 
 
 
9.46. Arm. sterǰ, griech. στεῖρα, lat. steri-lis „unfruchtbar“ 
 
 
 
 
 
9.47. Arm. lk’anē, lat. linquit, ai. riṇákti „verlässt“ 
 
 
9.48. Arm. mełr, griech. μέλι, heth. milit-, got. miliþ „Honig“ 
 
 
 
 
 
9.49. Arm. sxalem „strauchle“, ai. skhálate „strauchelt“, griech. σφάλλω „ruiniere“ 
 
 
 
 
 
9.50. *h3nṓr-o-/*h3nér-o- „Traum“ 
 
 
 
 

  

Sekundärsuffix 

Wz. * 

* 

Wz. * 

arm. 
lat. 
ai. 

* 

* 

* 

Wz. * 

arm. 
griech. 
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10. Tocharisch 
 
10.1. Toch. A āk, B āke „Spitze, Gipfel“, lat. acus „Granne, Streu“, got. ahs n. „Ähre“ 
 
 
 
 
 
10.2. Toch. A tapre, B tpär „hoch“, air. dobur „Wasser“, lett. dubra f. „Moor“ 
 
 
 
 
 
10.3. Toch. A ṣpäṃ, B ṣpane, aisl. svefn, lat. somnus m. „Schlaf“ 
 
 
 
10.4. Toch. A pratsak, B pratsāko „Brust“, griech. πρόσωπον n., ai. prátīka- n. „Gesicht“ 
 
 
 
 
 
10.5. *h2uks-ón- m. „Ochse“ 
 
 
 
10.6. Toch. B laks „Fisch“, ahd. lahs, russ. losósь m. „Lachs“ 
 
 
 
 
 
 
10.7. Toch. A ākär, B akrū-na Pl., ai. áśru- n., lit. ašarà f. „Träne“ 
 
 
 
 
10.8. Toch. A ānt, B ānte, „Stirn“, heth. hant- c. „Vorderseite, Stirn“, ai. ánta- m. „Ende“ 
 
 
 
 
 
10.9. Toch. AB oko n. „Frucht“, lit. úoga, aksl. jago-da „Beere“ 
 
 
 

Feminin sekundär 

* 

* 

* 

* 
toch. B 
ai. 
kymr. 
ahd. 

* 

* 

* 
suffixal erweitert 

* 
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10.10. *h2óstu- n. „Wohnstätte“ 
 
 
 
 
10.11. Toch. A käntu, B kantwo, alat. dingua, klass. lat. lingua, got. tuggo f. „Zunge, 
Sprache“ 
 
 
 
 
10.12. Toch. B kā, griech. πή, lat. quā „warum, wie?“ 
 
 
10.13. Toch. B Konj. aukṣi- „wachsen“, griech. αὔξομαι „wachse“, aav. uxšiieitī „wächst“ 
 
 
 
 
 
10.14. Toch. A talke, B telki „Opfer“, lit. talkà, russ. toloká f. „Fest“ 
 
 
 
 
 
10.15. *péh2-sḱe- „schützen, nähren“ 
 
 
 
 
10.16. Toch. A pärwat, B parwe, ai. prva-, aksl. prъvъ „früher, vorderer“ 
 
 
 
 
 
10.17. Toch. B maiwe „jung“, aisl. mjór „klein, dünn“, zu heth. māi „wächst heran“ 
 
 
 
 
 
10.18. Toch. A yärk, B yarke „Ehre, Verehrung“, ai. arká- „Lichtstrahl“, arm. erg „Lied“, air. 

erc „Himmel“ 
 
 

-t sekundär 

toch. A 
toch. B 
ai. 
griech. 

mit Metathese 

* 

* 

St. * 

* 
toch. A 
toch. B 
aksl. 
lat. 

* 

* 

* 
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10.19. Toch. A wkäṃ, B yakne, air. fén, kymr. gwain m. „Wagen“, zu lat. vehō, lit. vežù 
„fahre“ 

 
 
 
 
10.20. *isó- „Gift“ 
 
 
 
 
 
 
10.21. toch. A tāṃ, B tāno f. „Samenkorn“, lit. dúona f. „Brot“, ai. dhān f.Pl. „geröstete 

Getreidekörner“ 
 
 
 
 
10.22. Toch A ytār, B ytārye f., heth. itar, lat. iter n. „Weg“ 
 
 
10.23. Toch. B śoliye f. „Herd“, air. gual, ahd. kolo m. „Kohle, Glut“ 
 
 
 
 
 
10.24. Toch. B śano, heth. kuinan, ai. gnm Akk.Sg. „Frau“ 
 
 
 
 
 
 
10.25. *dṓu „zwei“ 
 
 
10.26. Toch B śrāñ, ai. járant-, griech. γέρων „alt“ 
 
 
 
 
 
10.27. Toch. B ṣim „Dach“, ai. sīmán- „Scheitel“, griech. ἱμάς m. „Seil“, aisl. síma n. „Seil“ 
 
 
 
 
 

* 

toch. A 
toch. B 
ai. 
griech. 
lat. 

* 

* 

* toch. A 
ai. 
lat. 

* 

* 

* 
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10.28. Toch. A ṣäptänt, B ṣukante, ai. saptátha-, ahd. sibunto „siebenter“ 
 
 
 
 
10.29. Toch. B aiyye, ai. avyáya-, griech. οἴεος „zum Schaf gehörig“ 
 
 
 
 
 
10.30. *seks-tó- „sechster“ 
 
 
 
 
 
 
10.31. Toch. A saku, B sekwe „Eiter“, griech. ὀπός m. „Saft“, lit. sakaĩ „Harz“, aksl. sokъ m. 

„Saft“ 
 
 
 
 
10.32. Toch. A pāk „Anteil“, ai. bhága- m. „Zuteiler“, apers. baga-, aksl. bagъ m. „Gott“ 
 
 
 
 
 
10.33. Toch. A salu, griech. ὅλος, ai. sárva-, lat. salvus „ganz“ 
 
 
10.34. Toch. B walkwe, ai. v´ka- m., lit. vikas m. „Wolf“ 
 
 
 
 
 
10.35. *bhréh2ter- m. „Bruder“ 
 
 
 
 
 
 
10.36. Toch. A slam, B sleme „Flamme“, mhd. swalm m., lett. svalme „Qualm, Dampf“ 
 
 
 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

toch. A 
toch. B 
lat. 
ai. 
got. 
air. 

* 

toch. A 
toch. B 
lat. 
got. 
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10.37. Toch. B ṣñaura, Griech. νεῦρον n., lat. nervus m., arm. neard „Nerv, Sehne“ 
 
 
 
 
 
10.38. Toch. B smiyäṃ, ai. smáyate, aksl. smijati sę „lächelt“ 
 
 
 
 
 
10.39. Toch. B lyuwa, A lyu „sandte“, griech. λύτο, lat. lūī „löste“ 
 
 
 
 
 
10.40. *kost- „Hunger“ 
 
 
 
 
 
10.41. Toch. B yṣuw-ar „freundlich, günstig“, ai. vásu- „gut“, air. fíu „wert, würdig“ 

 
 
 
 
 
10.42. Toch. A ṣälyp, griech. ἕλπος n. „Fett“, alb. gjalpë n./m. „Butter“, ai. sarpíṣ- n. 

„Schmalz“ 
 
 

 

10.43. Toch. B lyaśäṃ, air. laigid „liegt“, griech. λέχεται „legt sich schlafen“ 
 
 
 
 
 
10.44. Toch. A yukas, B yakweṃ, lat. equos, ai. áśvān Akk.Pl.m. „Pferde“ 
 
 
 
 
 

Metathese r > r 

* 

Wz. * 

Wz. * 

toch. A 
toch. B 
heth. 

Suffix geneuert 

* 

* 

Wz. * 

* 

Kürze nach dem Präsens 
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10.45. *h2mélǵ- „melken“ 
 
 
 
10.46. Toch. B ikäṃ, ai. viṁśatí, lat. vīgintī „zwanzig“ 
 
 
 
 
 
10.47. Toch. A āknāts, B aknātsa „unwissend“, lat. ignōtus, got. unkunþs „unbekannt“ 
 
 
 

 
10.48. Toch. A pur, B puwar, griech. πῦρ, heth. pahhur n. „Feuer“ 
 
 
 
 
 
 
10.49. Toch. A raksā-ṃ, B reksa Aor. „breitete aus“, griech. ὤρεξα Aor. „streckte“, lat. rēxī 

Perf. „lenkte“ 
 

 

 

10.50. Idg. *ṓk-s f. „Stimme“ 
 

 

  

* 

toch. B 
griech. 
ahd. 

* 

* 

toch. A 
toch. B 
lat. 
ai. 
av. 

St. * 
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Lösungen: 
 
1. Altindisch 
 
1.1. *dóh3-no-m n. 
1.2. *ḱlé-os- n. 
1.3. *bhǵh-t-ih2 f. 
1.4. *pléth2-os-  n. 
1.5. Ai. bhūtí- f. „Wohlergehen“, aisl. búð f. „Hütte, Aufenthaltsort“, lit. būtìs f. „Existenz“ 
1.6. *plé-e- 
1.7. *pḱ-sḱé- 
1.8. *h1éḱo- 
1.9. *pth2-ó/éh2 „breit“ 
1.10. Ai. śván-, griech. κύων, air. cú, lit. šuõ 
1.11. *ék- n. 
1.12. *h3méǵh-e- 
1.13. *ǵnoh3-tó- 
1.14. *bhró- 
1.15. Ai. sthitá-, griech. στατός, lat. status „stehend“, lit. stãtas „aufgestellte Reihe von 

Garbenhocken“ 
1.16. *(h1)rég-os- n. 
1.17. *kekló- 
1.18. *óHs- 
1.19. *h2éḱ-mon- m. 
1.20. Ai. rocá- „leuchtend“, griech. λευκός „weiß“ 
1.21. *ǵénh1-men- 
1.22. *(H)ōmó- 
1.23. *ǵh3-ró- 
1.24. *h1éti 
1.25. Ai. śruṣṭí- f. „Gehorsam“, aisl. hlust f. „Gehör“, lit. Inf. klùsti „gehorchen“ 
1.26. *ǵónu- 
1.27. *(s)mdú- 
1.28. *ḱas-ó-, *ḱás-no-, *ḱás-on- 
1.29. *nók-t- 
1.30. Ai. sányas-, lat. senior, mkymr. hyn „älter“ 
1.31. *séh2d-isth2-o- 
1.32. *grh2-ú- 
1.33. *ǵómbh-o- 
1.34. *h2éǵ-o-nti 
1.35. Ai. rj- m., lat. rēx m., air. rí m. „König“, Wz. z.B. in griech. ὀρέγω „lenke“ 
1.36. *domh2-ée- 
1.37. *de-dórḱ- 
1.38. *h1sén-ti 
1.39. *h2éh1-ti 
1.40. Ai. cár-a-ti „bewegt sich“, griech. πέλ-ο-μαι „bewege mich“, lat. col-ō „bebaue“ 
1.41. *kid 
1.42. *mon-ée- 
1.43. *h3eḱtéh3(u) 
1.44. *nés-e- 
1.45. Ai. áyas n., lat. aes n., got. aiz n., ahd. ēr n. „Erz, Kupfer“ 
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1.46. *si-sd-é-ti 
1.47. *spéḱ-e- 
1.48. *bheh2ǵhú- 
1.49. *émh1- 
1.50. Ai. hánti, heth. kuenzi [guenzi] 
 
 
2. Griechisch 
 
2.1. *méd-ho-s 
2.2. *h3bhrúH- f. 
2.3. *(H)o-s 
2.4. *klep- 
2.5. Griech. τέλσον „Grenzfurche“, av. karšǝm „Furche“ 
2.6. *dh3ti- f. 
2.7. *kap-é- 
2.8. *pénkto-s 
2.9. *h3óghi- 
2.10. Griech. τίς, heth. kuis, lat. quis, osk. pis „wer, welcher“ 
2.11. *sré-e- 
2.12. *serp- 
2.13. *sti-stéh2-ti 
2.14. *étos n. 
2.15. Griech. γένυς, got. kinnus, ai. hánu- 
2.16. *séḱs 
2.17. *ǵénh1-os- 
2.18. *sróo- 
2.19. *ǵh1-ti- 
2.20. Griech. μέϑυ, ai. mádhu-, air. mid, ahd. metu, aksl. medъ 
2.21. *úd-r-o- 
2.22. *dáḱru- n. 
2.23. *sth3-tó- 
2.24. *méǵ-es- 
2.25. Griech. βάσις f. „Schritt“, ai. gáti- f. „Gang“, ahd. kumft f. „Ankunft“ 
2.26. *misdhh1ó- 
2.27. *gó- m./f. 
2.28. *h3oḱ-r-i- 
2.29. *ǵenh1-et-eh2 
2.30. Griech. ἐών, ai. sánt-, lat. sōns „schuldig“, aisl. sannr „wahr“ 
2.31. *HoHḱ-ú- 
2.32. *ǵh3-tó- 
2.33. *h1lgh-ú- 
2.34. *h1H-ú- 
2.35. Griech. νεφέλη f. „Wolke“, lat. nebula f. „Dunst“, ahd. nebul m. „Nebel“ 
2.36. *h2és-os- 
2.37. *sth2-ti- f. 
2.38. *bhér-ō 
2.39. *ud-or- 
2.40. Griech. οἶκος m., lat. vīcus m., ai. véśa- m. „Haus, Gehöft, Siedlung“ 
2.41. *lek- 
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2.42. *dís 
2.43. *h1élḱ-os- 
2.44. *h1éd- 
2.45. Griech. τέρμα n. „Ende, Grenze“, lat. termen n. „Grenzstein“, ai. su-tárman- „rettend“ 
2.46. *néh2-u- 
2.47. *h3-né/nu- 
2.48. *h1éd-no- 
2.49. *oǵh-ée- 
2.50. Griech. οὖθαρ, ai. dhar-, lat. ūber, mhd. ūter 
 
3. Latein 
3.1. *h2él-o- 
3.2. *gih3-ó- 
3.3. *bhrém-e 
3.4. *dhogh-ée- 
3.5. Lat. formus, ai. gharmá-, griech. θερμός, ahd. warm 
3.6. *h1és-e- 
3.7. *h2ent-í 
3.8. *trées 
3.9. *h3dh-ó- 
3.10. Alat. gnātus, klass. lat. nātus, ai. jātás, gall. PN. cintu-gnatos „Erstgeborener“ 
3.11. *ph2tér- 
3.12. *h1léṷdhero- 
3.13. *ṷód-/ṷid- 
3.14 *séḱuro- m. 
3.15. Lat. ruber, osk. rufru (Akk.Pl.), griech. ἐρυϑρός 
3.16. *kéh2-ro- 
3.17. *kléh1/kh1- 
3.18. *ḱe-ó/éh2 
3.19. *pék- 
3.20. Lat. palma f., griech. παλάμη, air. lām, ahd. folma zum Adj. *ph2-nó- in lat. plānus 

„flach“ 
3.21. *snus-ó- 
3.22. *ǵhósti- 
3.23. *ṷéǵh-e/o- 
3.24. *dhero- 
3.25. Lat. barba f. „Bart“, aksl. brada, ahd. bart m. 
3.26. *sṷeh2d-ú- 
3.27. *gṷém-e/o-/*gṷ-sḱe- 
3.28. *póti- 
3.29. *Hṷidhéṷeh2 
3.30. Lat. fūmus m., ai. dhūmá- m. „Rauch“, griech. ϑῡμός „Gemüt, Inneres“ 
3.31. *ḱlé-o- 
3.32. *m-é- 
3.33. *ǵénh1tor 
3.34. *domeh2-é-ti 
3.35. Lat. tentus, ai. tatá-, griech. τατός „dehnbar“ 
3.36. *ph2tr-o- 
3.37. *pi-ph3-é- 
3.38. *h2eǵ-ró- 



67 
 

 
Susanne Zeilfelder, Übungsheft zur indogermanischen Lautlehre, 2012. 
 

3.39. *m-to-m 
3.40. Lat. lūna, mir. lúan, aksl. luna, jav. raoxšna- „leuchtend“ 
3.41. *m-tí- f. 
3.42. *sḱhid-tó- 
3.43. *ǵús-tu- 
3.44. *bheh2g-ó- 
3.45. Lat. flāvus „blond“, mir. blá „gelb“, ahd. bláo „blau“. 
3.46. *súH- 
3.47. *népōt- 
3.48. *ném-os- 
3.49. *púH-os- 
3.50. Lat. nōscō, griech. γι-γνώσκω „ich weiß“ 
 
 
4. Althochdeutsch 
 
4.1. *dhóǵho- 
4.2. *pérd-e- 
4.3. *lok-ó- 
4.4. *suH-nú- 
4.5. Ahd. (ein-)hunt, got. hund, ai. śatám, av. satǝm, lat. centum, air. cēt 
4.6. *h2ōióm 
4.7. *nept-íh2 
4.8. *snegh- 
4.9. *stro-ée- 
4.10. Ahd. fisk m., got. fisks m., lat. piscis m. (mit sekundärem i-Stamm) 
4.11. *priH-ó- 
4.12. *séǵh-os- n. 
4.13. *th2-ú- 
4.14. *bhǵh- 
4.15. Ahd. ist, got. ist, lat. est, griech. ἐστί, air. is, heth. eszi 
4.16. *ts-ú- 
4.17. *dhór- 
4.18. *h1ó-to- 
4.19. *péḱu- n. 
4.20. Ahd. sezzen, got. satjan „setzen“, ai. sādáyati „setzt“, aksl. choždǫ „gehe“ 
4.21. *mh2ḱ-ró- 
4.22. *(h1)rodh-ó- 
4.23. *seh2d-(i)es- 
4.24. *(h2)bhí 
4.25. Ahd. werdan, got. werþan „werden“, lat. vertor „drehe mich“, ai. vártate „dreht sich, 

rollt“ 
4.26. *h1nén 
4.27. *deḱ- 
4.28. *sal-ó- 
4.29. *h2erHmó-/h2Hmó- 
4.30. Ahd. gans f., aisl. gás f., griech. χῆν-ες m./f.Pl., lit. žąs-es m./f.Pl. 
4.31. *pél-n-o/eh2 
4.32. *neghró- 
4.33. *méth2-e- 
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4.34. *kóslo- 
4.35. Ahd. gêr m., as. gēr m., gall. gaisum „Wurfspeer“, griech. χαῖος m. „Hirtenstab“ 
4.36. *méld-e- 
4.37. *ném-e- 
4.38. *oǵ-ée- 
4.39. *ḱólh2-mo-/*ḱh2-mo- 
4.40. Ahd. steig-an „steigen“, griech. στείχ-ω, air. tíag-u „gehe“ 
4.41. *péḱ-t-e/o-/*péḱ-e/o- 
4.42. *dhǵh-on- zu *dhéǵhom „Erde“ 
4.43. *ḱórmo- 
4.44. *pérku- 
4.45. Ahd. weiz, got. wait, ai. véda, griech. οἶδα 
4.46. *suH-é- 
4.47. *ǵh1-o- 
4.48. *sól-o- 
4.49. *ód-th2e 
4.50. Ahd. sehs, got. saihs, lat. sex, ai. ṣaṣ 
 
 
5. Altirisch 
 
5.1. *h2egnó- 
5.2. *kh2é-ko- 
5.3. *ḱh2-tó- 
5.4. *ḱlóni- 
5.5. Air. óen, lat. ūnus, got. ains „eins“ 
5.6. *lóku- 
5.7. *splǵh-ḗn- 
5.8. *ske-tó- 
5.9. *óbhs-eh2 
5.10. Air. ubull n., ahd. apful n., altpoln. jabło m. 
5.11. *séd-os- 
5.12. *e-érh2 
5.13. *(s)méh1lo- 
5.14. *mēms-ró- 
5.15. Air. secht, griech. ἑπτά, lat. septem, ai. saptá-, ahd. sibun 
5.16. *ghér-e- 
5.17. *miḱ-sḱé- 
5.18. *roh1dh-ée- 
5.19. *ádhos- 
5.20. Air. taman m. „Baumstamm“, ahd. stam m. „Stamm“, griech. στάμνος m. „Weinkrug“ 
5.21. *h1eh2-as-tó- 
5.22. *h2él-e- 
5.23. *móri- 
5.24. *níg-e/o- 
5.25. Air. il, got. filu 
5.26. *bhnéh2 
5.27. *kri-né-h2- 
5.28. *h1léngh-e- 
5.29. *iH-ró- 
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5.30. Air. orc m., lat. porcus m., ahd. farh n. 
5.31. *ḱél-e- 
5.32. *téteh2 
5.33. *knú-d-, *knú-k- 
5.34. *meh3-ró- 
5.35. Air. cos, lat. coxa, ai. kákṣā 
5.36. *ḱé-ro-/ḱó-ro- 
5.37. *ól-to- 
5.38. *seh1-ró-, *séh1-i-tu- 
5.39. *ks-nó-, *ks-tó- 
5.40. Air. ingen f., ai. nakhá- m./n., griech. ὄνυξ m., lat. unguis m. 
5.41. *m-é- 
5.42. *h2enh1-mó- 
5.43. *h3réǵ-e- 
5.44. *sék-e- 
5.45. Air. fír, lat. vērus, aksl. věra, ahd. wār 
5.46. *h2u-h3-ḱó- 
5.47. *ghósdh-o/eh2 
5.48. *ni-sd-ó- 
5.49. *pitú/pétu- 
5.50. Air. búachaill, griech. βουκόλος, myk. qo-u-ko-ro /gou-kolos/ 
 
 
6. Litauisch 
 
6.1. *konéh2 
6.2. *dhór-o- 
6.3. *kór-o- 
6.4. *sro-éh2 
6.5. Lit. ausìs f., aksl. uši N.Du.n., lat. auris f. 
6.6. *seḱ-tó- 
6.7. *sóp-n-(i)o- 
6.8. *dhúb-no- 
6.9. *pk()sti- f. 
6.10. Lit. diẽvas, air. día m. „Gott“, ai. devá-, lat. dīvus „himmlisch, göttlich“ 
6.11. *h2sos-ó- 
6.12. *h1éḱeh2 
6.13. *h2éḱ-ro- 
6.14. *éh1-o- 
6.15. Lit. mãras m., aksl. morъ m., ai. mra- m. 
6.16. *míḱ-ti- 
6.17. *né-o- 
6.18. *spónd-eh2 
6.19. *s-ú- 
6.20. Lit. vařdas m. „Name“, lat. verbum n., got. waurd n. „Wort“  
6.21. *dhégh-e- 
6.22. *dhé-dhoh1/dhh1-mi 
6.23. *mús-ih2 
6.24. *h2érh3-e- 
6.25. Lit. mintìs m. „Gedanke“, aksl. pa-mętь f. „Erinnerung“, ai. matí- f. „Gedanke“ 
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6.26. *léh2-e- 
6.27. *bhebhrH-ú- 
6.28. *m-h1é- 
6.29. *kmi- 
6.30. Lit. gadas „Pferch“, aksl. gradъ „Stadt“, alb. gardh „Zaun“, ahd. gart „Garten“ 
6.31. *rédh-e- 
6.32. *h1éǵh-ero- 
6.33. *stén-e- 
6.34. *h2el-ú- 
6.35. Lit. dešitas, aksl. desętъ, griech. δέκατος, got. taihunda 
6.36. *édh-e- 
6.37. *móndro- 
6.38. *ḱih1-ó- 
6.39. *strú-o- 
6.40. Lit. šveñtas, aksl. svętъ, av. spǝnta- 
6.41. *súH-ro- 
6.42. *tgh-ú- 
6.43. *két-to- 
6.44. *gdú- 
6.45. Lit. rãtas m., lat. rota f., ahd. rad n., ai. rátha- m. 
6.46. *móth2o-/*meth2í 
6.47. *dér-e- 
6.48. *(h1)é-o/eh2 
6.49. *és- 
6.50. Lit. ževas, lat. helvus, ahd. gelo 
 
 
7. Altkirchenslavisch 
 
7.1. *pek-tí- 
7.2. *suH-íHno- 
7.3. *p-sth2-ó- 
7.4. *stól-o- 
7.5. Aksl. žena, griech. att. γυνή, böot. βανᾱ, arm. kin 
7.6. *ékspero- 
7.7. *ms 
7.8. *h3ókih1 
7.9. *sró-(i)eh2 
7.10. Aksl. starъ „alt“, lit. stóras „dick“, aisl. stórr „groß, dick“ 
7.11. *sod-ó- zur Verbalwurzel *sed- „sitzen“ 
7.12. *gíh3-ti- 
7.13. *gh-nó- 
7.14. *óǵh-o- 
7.15. Aksl. jamь, alit. mi, heth. ēdmi 
7.16. *mos-ó- 
7.17. *(h1)rúdh-o- 
7.18. *sál-i- 
7.19. *seḱrúH- 
7.20. Aksl. mъgla f., lit. miglà f., griech. ὀμίχλη f. 
7.21. *h2sus-é- 
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7.22. *plék-t-e- 
7.23. *ǵh2-nó- 
7.24. *séh1-e- 
7.25. Aksl. jelenь m., lit. elenis m., arm. ełn „Hirsch“, kymr. elain „Hirschkuh“ 
7.26. *(s)kérdh-eh2 
7.27. *kiH 
7.28. *ks-nó- 
7.29. *dhsú- 
7.30. Aksl. dolъ m. „Grube“, griech. θόλος f. „Kuppelbau“, kymr. dôl „Wiese, Tal“, ahd. tal 

m./n.„Tal“ 
7.31. *h1és-mi 
7.32. *sóro- 
7.33. *kótero- 
7.33. *k-nó- 
7.34. *lóseh2 
7.35. Aksl. stogъ m. „Heuschober“, griech. στόχος m. „Pfeiler“, ae. staca m. „Pfahl“ 
7.36. *nás-o- 
7.37. *h2éḱs-i- 
7.38. *pól-o- 
7.39. *puH-ró- 
7.40. Aksl. sedmъ, apreuss. septmas, ai. saptamá-, griech. ἕβδομος 
7.41. *ph1-nó- 
7.42. *séh1-men- 
7.43. *sléh1i-neh2 
7.44. *ḱot-ó- 
7.45. Aksl. moštь f., got. mahts f. 
7.46. *tt(i)o- 
7.47. *s(e)h2-tó- 
7.48. *ólgeh2 
7.49. *ǵhémeh2 
7.50. Aksl. tokъ m. „Strom“, lit. tãkas m. „Pfad“, av. taka- m. „Lauf“ 
 
 
8. Hethitisch 
8.1. *bhǵh-ú- 
8.2. *ǵhés- 
8.3. *nébh-os- 
8.4. *ghén-mi 
8.5. Heth. gimmant-, ai. hemantá-, toch. B śiñc- 
8.6. *h2stér- 
8.7. *d-é- 
8.8. *h2ói-s 
8.9. *h2ep- 
8.10. Heth. eshar, griech. ἔαρ, ai. ás-k, toch. A ysār, B yasar 
8.11. *os-ée- 
8.12. *pédo-m 
8.13. *h2tḱo- 
8.14. *péth1- 
8.15. Heth. lāg-, got. lagjan „legen“, aksl. -ložǫ „lege“ 
8.16. *albhó- 
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8.17. *pth2-no- 
8.18. *méǵh2- 
8.19. *né-o- 
8.20. Heth. lukizzi „zündet an“, ai. rocáyati, alat. lūcēt „lässt leuchten“ 
8.21. *h2ósth1- 
8.22. *dolH-ghó- 
8.23. *h1-sḱé-ti 
8.24. *h1léngh- 
8.25. Heth. sāgiya- „offenbaren“, lat. sāgiō „spüre auf“, got. sokjan „suchen“ 
8.26. *mér-/m- 
8.27. *spénd- 
8.28. *srobh-ée- 
8.29. *dóru- 
8.30. Heth. anda, lyk. ñte, lat. endo, griech. ἔνδο-ν 
8.31. *és-to 
8.32. *sth3-m- 
8.33. *pés-no- zu *pes-es/os- n. 
8.34. *h2éh1to- 
8.35. Heth. wadar, ahd wazzar 
8.36. *h3óh1-os- 
8.37. *h2-neh2 f. 
8.38. *dhéǵh-om 
8.39. *(H)ugó-m 
8.40. Heth. hūhha-, toch. B āwe, lat. avus 
8.41. *ḱé- 
8.42. *pód- 
8.43. *h2és- 
8.44. *pérsneh2 
8.45. Heth. haran- c., ahd. aro mN. „Adler“, griech. ὄρνις m. „Vogel“ 
8.46. *h3ǵhi- 
8.47. *bhǵh-ú- 
8.48. *tórgo-/tgo- 
8.49. *ḱḗrd-/ḱd- 
8.50. Heth. pada- c., ai. pda- m., lit. pãdas m. „Fußsohle“ 
 
 
9. Armenisch 
 
9.1. *sru-tí- 
9.2. *h2nḗr- 
9.3. *sésr-(i)o- 
9.4. *h2érh3-tro- 
9.5. Arm. mayr, griech. (att.) μήτηρ, ahd. muoter, lat. māter, ai. mātár- 
9.6. *(h1)s-en-  
9.7. *ped-ó- 
9.8. *ph2tḗr- 
9.9. *sén-o- 
9.10. Arm. ałi „salzig“, griech. ἅλιος „zum Meer gehörig“ 
9.11. *sóp-no- 
9.12. *épi 
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9.13. *h1nóh3m 
9.14. *póHlo- „Tierjunges“. 
9.15. Arm. k’o, lat. tuus, griech. σός 
9.16. *kétor- 
9.17. *e-géh2- 
9.18. *bhōr- 
9.19. *daér- 
9.20. Arm. kogi „Butter“, toch. B. kewiye „Butter“, ai. gávya- „zur Kuh gehörig“ 
9.21. *déh3-ro-m 
9.22. *ghér-es- 
9.23. *ḱlu-tó- 
9.24. *órǵom/érǵom 
9.25. Arm. es, lat. egō, griech. ἔγω 
9.26. *mēms-ó- 
9.27. *m-tó- 
9.28. *dhugh2tér- 
9.29. *-tú- 
9.30. Arm. tasn, lat. decem, got. taihun [tehun], griech. δέκα, ai. dáśa 
9.31. *h1éntero- 
9.32. *ó-sd-o-s 
9.33. *h1/3dont-/h1/3dt- 
9.34. *pénkṷe 
9.35. Arm. acē, ai. ájati, griech. ἄγει, lat. agit 
9.36. *h2rǵ-t-o-m 
9.37. *bheh2- 
9.38. *sésor- 
9.39. *bhér-e-ti 
9.40. Arm. liz-em, air. lig-im, griech. λείχ-ω „lecke“, ai. réḍh-i „leckt“ 
9.41. *Hórbho- 
9.42. *dhéh1-e- 
9.43. *ghíHslo- 
9.44. *h2-né- 
9.45. Arm. gin „Brautpreis“, lat. vēnum „Verkauf“, ai. vasná- n. „Preis“ 
9.46. *stérih2 
9.47. *li-né/n-k-e-ti 
9.48. *méli-t- 
9.49. *sghh2el- 
9.50. Arm. anurǰ, griech. ὄνειρος m. „Traum“ 
 
 
10. Tocharisch 
 
10.1. *h2éḱ-es- 
10.2. *dhub-ró- zum Adjektiv *dheb- „tief“ 
10.3. *sép-no- 
10.4. *próti-h3k-o- 
10.5. Toch. B okso, ai. ukṣán-, kymr. ych, ahd. ohso 
10.6. *lóḱso- 
10.7. *h2éḱru- 
10.8. *h2ént-o- 
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10.9. *h2ógeh2 
10.10. Toch. A waṣt, B ost „Haus“, ai. vstu- „Stätte“, griech. ἄστυ „Stadt“ 
10.11. *dǵhṷeh2 
10.12. *keh2 
10.13. *h2uks-e- 
10.14. *tólko/eh2 
10.15. Toch. A pās-, B pāsk-, aksl. pasti „schützen“, lat. pāscō „nähre, weide“ 
10.16. *pH-o- 
10.17. *móh1i-o- 
10.18. *h1erkó-; Semantik umstritten. 
10.19. *eǵh-no- 
10.20. Toch. A wäs, B was m., ai. viṣá- n., griech. ῑός, lat. vīrus 
10.21. *dhoh1-néh2 
10.22. *h1i-tōr/ 
10.23. *geul-u-h1en- 
10.24. *géneh2- 
10.25. Toch. A wu, ai. dvu, lat. duo 
10.26. *ǵéront- 
10.27. *sih2-m- 
10.28. *sept-th2o- 
10.29. *h2o--éo- 
10.30. Toch A ṣkäṣt, B ṣkaste, lat. sextus, got. saihsta 
10.31. *sokó- 
10.32. *bhágo- 
10.33. *sólo- 
10.34. *ko- 
10.35. Toch. A pracar, B procer, lat. frāter, ai. bhrtar-, got. broþar,  air. bráthair 
10.36. *sólmo- 
10.37. *snéro- 
10.38. *smé- 
10.39. *léH-/luH- 
10.40. Toch. A kaṣt, B kest, heth. kast- c. 
10.41. *h1és-u- 
10.42. *sélp-es/os- 
10.43. *légh-e- 
10.44. *h1éḱo-ns 
10.45. Toch. B malk-wer „Milch“, griech. ἀμέλγω, ahd. melchan „melken“ 
10.46. *ḱtih1 
10.47. *-ǵnéh3-to- 
10.48. *péh2 
10.49. *h3réǵ-s- 
10.50. Toch. A wak, B wek, lat. vōx, ai. vk-, av. vāxš 
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Verzeichnis der Rekonstrukte: 
 
*ádhos- 
*albhó- 
 
*bhágo-  
*bhárdh-o/eh2 
*bhebhrH-ú- 
*bheh2- 
*bheh2g-ó-  
*bheh2ǵhú- 
*bhér-e-ti 
*bhér-ō 
*bhleh2-ó- 
*bhǵh-ú- 
*bhōr- 
*bhréh2ter- 
*bhrém-e 
*bhǵh- 
*bhǵh-t-ih2  
*bhǵh-ú- 
*bhnéh2 
*bhuh2-ti-  
 
*daér- 
*dáḱru- 
*de-dórḱ- 
*déh3-ro-m 
*deḱ- 
*deó- 
*déḱ- 
*déḱto- 
*dér-e- 
*dh3ti-  
*d-é- 
*dǵhṷeh2 
*dóh3-no-m 
*dolH-ghó- 
*domeh2-é-ti 
*domh2-ée- 
*dóru- 
*dís 
*dṓu 
 
*dhé-dhoh1/dhh1-mi 
*dhéǵh-om 
*dhégh-e- 
*dhǵh-on- 
*dhéh1-e- 
*dhogh-ée- 

*dhoh1-néh2 
*dhóǵho- 
*dhólo- 
*dhsú- 
*dhúb-no- 
*dhub-ró-  
*dhugh2tér- 
*dhuh2-mó- 
*dhór- 
*dhór-o- 
 
*e-géh2- 
*én-do 
*épi 
 
*geul-u-h1en- 
 
*ghórdh-o- 
*ghósdh-o/eh2 
 
*ǵénh1-os 
*ǵenh1-et-eh2 
*ǵénh1-men- 
*ǵenh1tor 
*ǵénu- 
*ǵéront- 
*ǵh1-o- 
*ǵh1-ti- 
*ǵh1-tó- 
*ǵh3-ró- 
*ǵh3-sḱe- 
*ǵh3-tó- 
*ǵnoh3-tó- 
*ǵómbh-o- 
*ǵónu- 
*ǵh2-nó- 
*ǵús-tu- 
 
*ǵháso- 
*ǵhans- 
*ǵhémeh2 
*ǵhémt-  
*ǵhél-o- 
*ǵhés- 
*ǵhósti- 
 
*gṷem-e/o- 
*géneh2 
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*géneh2- 
*gíh3-ti-  
*gih2-ó- 
*g-ti-  
*gó- 
*gó-(i)o- 
*goukólo-  
*gdú- 
*grh2-ú- 
 
*ghén-mi 
*ghén-ti  
*ghér-e- 
*ghér-es-  
*ghíHslo- 
*gṷhor-mó- 
*gh-nó- 
 
*(H)o-s 
*(H)ugó-m  
*HoHḱ-ú- 
*Hó-no- 
*(H)ōmó- 
*Hórbho- 
*Hódh-/n- 
*Hṷidheṷeh2 
 
*h1/3dont-/h1/3dt- 
*h1éd- 
*h1ḗd-mi 
*h1éǵō 
*h1éǵh-ero- 
*h1éti 
*(h1)é-o/eh2 
*h1éḱeh2  
*h1éḱo- 
*h1éḱo-ns 
*h1élh1eni- 
*h1élḱ-os 
*h1éntero- 
*h1erkó- 
*h1esh2- 
*h1és-mi 
*h1és-ti 
*h1és-e- 
*h1i-tōr/ 
*h1léngh- 
*h1léngh-e- 
*h1léṷdhero- 
*h1lgh-ú- 

*h1nén 
*h1nóh3m 
*h1ó-to- 
*(h1)rég-os 
*(h1)s-en-  
*(h1)rodh-ó- 
*h1-sḱé-ti 
*(h1)rúdh-o- 
*(h1)rudh-ró- 
*h1sén-ti 
*h1sont- 
*h1éd-no- 
*h1eh2-as-tó- 
*h1és-u- 
*h1H-ú- 
 
*h2éb-ōl- 
*h2éǵ-e-ti 
*h2éǵ-o-nti 
*h2eǵ-ro- 
*h2egnó- 
*h2éH-os 
*h2éḱ-es-  
*h2éḱ-mon- 
*h2éḱ-ro- 
*h2éḱru- 
*h2éḱs-i- 
*h2él-e- 
*h2él-o- 
*h2el-ú- 
*h2enh1-mó- 
*h2ent-í 
*h2ént-o- 
*h2ep-  
*h2erHmó-/h2Hmó- 
*h2érh3-e- 
*h2érh3-tro- 
*h2stér- 
*h2éh2o- 
*h2és-i- 
*h2és-os 
*h2u-h3-ḱó- 
*(h2)bhí 
*h2mélǵ- 
*h2nḗr- 
*h2ógeh2 
*h2ór-en- 
*h2ósth1- 
*h2o--éo- 
*h2ōióm 
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*h2ói- 
*h2rǵ-t-o-m  
*h2-né- 
*h2tḱo- 
*h2sos-ó- 
*h2sus-é- 
*h2uks-e- 
*h2éh1-ti 
*h2éh1to- 
*h2és- 
*h2óstu- 
*h2uks-ón-  
*h2-neh2  
 
*h3bhrúH- 
*h3eḱtéh3(u) 
*h3méǵh-e- 
*h3mígh-l-h2 
*h3nógh- 
*h3nṓr-o-/*h3nér-o- 
*h3óghi- 
*h3óh1-os- 
*h3oḱ-r-i- 
*h3ókih1 
*h3dh-ó- 
*h3réǵ-e- 
*h3réǵ-s- 
*h3rēǵ-s 
*h3ǵhi- 
*h3-né/nu- 
 
*ék- 
*éh1-o- 
*óHs- 
 
*kap-é- 
*kéh2-ro- 
*kh2é-ko- 
*kleh1/kh1- 
*klep- 
*knú-d-, *knú-k- 
*kór-o- 
*kóslo- 
*kost- 
*ks-nó- 
 
*ḱas-ó-, *ḱás-no, *ḱás-on- 
*ḱé- 
*ḱé-ro-/ḱó-ro- 
*ḱe-ó-/éh2 

*ḱél-e- 
*ḱḗrd-/ḱd- 
*ḱh2-tó- 
*ḱih1-ó- 
*ḱlé-o- 
*ḱléos- 
*ḱlóni- 
*ḱlustí- 
*ḱlu-tó- 
*ḱtóm 
*kóḱseh2  
*ḱólh2-mo-/*ḱh2-mo- 
*ḱórmo- 
*ḱén-to- 
*ḱot-ó- 
*ḱón-  
 
*keh2 
*kekló- 
*kélh1-e- 
*kélso-m 
*kétor- 
*két-to- 
*kid 
*kiH 
*ki-s 
*konéh2 
*kótero- 
*kri-né-h2- 
*kmi- 
*k-nó- 
*ks-nó-, *ks-tó- 
 
*légh-e- 
*léh2-e- 
*leǵh- 
*lek- 
*léH-/luH- 
*lekós 
*léks-neh2 
*li-né/n-k-e-ti 
*logh-ée- 
*lóseh2 
*lóḱso- 
*lóku- 
*lok-ée- 
*lokó-s 
 
*magh-tí- 
*méd-ho-s 
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*médhu-  
*méǵh2- 
*méǵ-es- 
*méh2ter- 
*méth2-e- 
*meh3-ró- 
*méld-e- 
*méli-t- 
*mēms-ó- 
*mēms-ró- 
*mér-/m- 
*mh2ḱ-ró- 
*miḱ-sḱé- 
*míḱ-ti-  
*misdhh1ó- 
*m-h1é- 
*m-é-  
*m-tí- 
*m-to- 
*moh1i-o- 
*mos-ó- 
*móth2o-/*meth2í 
*móndro- 
*mon-ée- 
*mór-o- 
*móri- 
*m-é- 
*m-tí- 
*m-tó- 
*ms  
*mús-ih2 
 
*bhró- 
*dhero- 
*-ǵnéh3-to- 
 
*nás-o- 
*nebhel-o/eh2  
*nébh-os 
*neghró- 
*néh2-u- 
*ném-e- 
*ném-os  
*nepōt- 
*nept-íh2  
*nés-e- 
*né-o- 
*né-o- 
*níg-e/o- 
*ni-sd-ó- 

*nók-t- 
 
*ó-sd-o-s 
 
*ped-ó- 
*pédo-m 
*péh2-sḱe- 
*péh2 
*péḱ-t-e/o-/*péḱ-e/o- 
*péḱu-  
*pek- 
*pek-tí-  
*pelh1-ú- 
*pél-n-o/eh2 
*pénkṷe 
*pénkto-s 
*pérd-e- 
*pérku- 
*pérsneh2 
*pés-no-  
*péth1- 
*ph2tḗr 
*ph2tér- 
*ph2tr-o- 
*pi-ph3-é- 
*písk-o-/*písk-i- 
*pitú/pétu- 
*plék-t-e- 
*pléth2-os   
*plé-e- 
*ph1-nó- 
*ph2-meh2 
*pth2-no- 
*pth2-ó/éh2 
*pk()sti- 
*pód- 
*pód-o- 
*póHlo-  
*pól-o- 
*pórḱ-o- 
*póti-  
*pH-o- 
*pḱ-sḱé- 
*p-sth2-ó- 
*priH-ó- 
*próti-h3k-o- 
*púH-os- 
*puH-ró- 
 
*-tú- 
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*rédh-e- 
*roh1dh-ée- 
*róth2o/eh2 
 
*sál-i- 
*sál-io- 
*sal-ó- 
*séd-os- 
*séǵh-os 
*séh1-e- 
*séh1-men- 
*seh1-ró-, *séh1-i-tu- 
*séh2g-e- 
*s(e)h2-tó- 
*séḱs 
*seḱ-tó- 
*sék-e- 
*sélp-es/os- 
*sén-es- 
*sén-o- 
*sept 
*sept-ó- 
*sept-th2o- 
*serp- 
*sghh2el- 
*sih2-m- 
*si-sd-é-ti 
*suH-é- 
*ske-tó- 
*(s)kérdh-eh2 
*sḱhid-tó- 
*sléh1i-neh2 
*(s)méh1lo- 
*smé- 
*(s)mdú- 
*snegh- 
*snéro- 
*snus-ó- 
*sod-ée- 
*sod-ó- 
*sokó- 
*sól-o- 
*sólo- 
*spéḱ-e- 
*spénd- 
*splǵh-ḗn- 
*spónd-eh2 
*sré-e- 
*srobh-ée- 

*sro-éh2 
*sró-(i)eh2 
*sróo- 
*sru-tí- 
*steh2-ró- 
*stégh-e- 
*stén-e- 
*stérih2 
*sth2-mn-o- 
*sth2-ti-  
*sth2-tó- 
*sth3-m- 
*sti-stéh2-ti 
*stógh-o- 
*stól-o- 
*sth3-tó- 
*stro-ée- 
*strú-o- 
*suH- 
*suH-íHno- 
*suH-nú- 
*súH-ro- 
*seh2d-(i)es- 
*séh2d-isth2-o- 
*sṷeh2d-ú- 
*seḱrúH- 
*séḱs 
*seks-tó- 
*séḱuro- 
*sép-no- 
*sésor-  
*sésr-(i)o- 
*sólmo- 
*sóp-no- 
*sóp-n-(i)o- 
*sóro- 
 
*térh2-m 
*téteh2 
*t-tó- 
*tgh-ú- 
*th2-ú- 
*tók-o- 
*tólko/eh2 
*tórgo-/tgo- 
*trees 
*ts-ú- 
*tt(i)o- 
*to- 
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*ud-or- 
*úd-r-o-  
 
*édh-e- 
*ṷéǵh-e/o- 
*eǵh-no- 
*eh1-ró- 
*ékspero- 
*émh1- 
*ṷérdho- 
*ért-e- 
*es-nó- 
*és- 
*és-to 
*étos  
*e-érh2 
*ṷideh1-e/o- 
*iH-ró- 

*ḱtih1 
*isó- 
*ko- 
*óbhs-eh2 
*ód- 
*oǵ-ée- 
*oǵh-ée- 
*óǵh-o- 
*ód-e 
*ód-th2e 
*óḱo- 
*ṓk-s 
*ólgeh2 
*ól-to- 
*órǵom/érǵom 
*os-ée-  
*s-ú- 
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